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Fachärztin für Allgemeinmedizin 

Silke Marquardt 
Fachärztin für Innere Medizin  

(hausärztliche Versorgung) 
Pneumologie, Allergologie 

Senefelder Str. 17  
30880 Laatzen 

Tel.: 0511-8765470 
www.hausaerzte-laatzen.de 

Mo. - Fr.  8 -12 Uhr  und  Mo.  15 -17 Uhr, 
Di. 15-18 Uhr, Do. 16:30–19:00 Uhr 

 
Blumen NEHL 

Moderne Floristik für alle Anlässe 
Braunschweiger Str. 17a, Laatzen-Rethen 

Telefon (05102) 23 47 
www.blumen-nehl.de 
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Liebe Leserinnen und Leser,
seit meinen Studienzeiten begleitet mich ein Bild: 
Der ungläubige Thomas von Michelangelo Merisi da 
Caravaggio. Es ist eines der berühmtesten Gemälde 
dieses italienischen Künstlers. Anfang des 17. Jahr-
hunderts hat er es gemalt. 

Zu sehen ist der auferstandene Christus: Er hat seinen Mantel zur Seite gezogen. Trotz seiner 
Auferstehung: Die tödliche Wunde von Karfreitag klafft noch immer. Der Apostel Thomas 
legt seinen Zeigefinger hinein – so tief, dass er die Wunde an den Rändern aufwölbt.
Leg deinen Finger hierher und sieh meine Hände an.
Streck deine Hand aus und leg sie in die Wunde an meiner Seite.
Sei nicht länger ungläubig, sondern komm zum Glauben! (Joh 20,27)
So soll Jesus nach dem Johannes-Evangelium zu Thomas gesagt haben. Caravaggio hat die-
sen überraschenden Aufruf in Szene gesetzt. In ein Bild, das weh tut.
Und Thomas, der nur scheinbar „Ungläubige“, wagt, was schmerzt: Er legt seinen Finger in 
die Wunde. Und Gott schreckt vor dem Schmerz nicht zurück. Gott lässt sich berühren. Wo 
wir die unbequemen Fragen, Zweifel und Ängste nicht verdrängen, sondern zulassen, dort 
beginnt neues Leben.
Glaube heißt: sich einem allzu schnellen Trost nicht einfach zu fügen, sondern die eigenen 
Fragen und auch das, was schmerzt, Gott anzuvertrauen. Nachzubohren. Den Finger in die 
Wunde zu legen – in der Hoffnung, dass in den Wunden des Lebens mehr steckt als nur 
Schmerz: die Aussicht auf Trost, die Möglichkeit eines Neubeginns, ein Zeichen dafür, dass 
Gott da ist – trotz allem!
Gesegnete Ostern!

Ihr Pastor Jens Wening
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Liebe Mitglieder der Gesamtkirchengemeinde Laatzen,
es sind große perso-
nale Veränderungen 
in den Pfarrämtern, 
die Sie in der Ge-
samtkirchengemein-
de aktuell erleben:

Zum 1. Dezember 
haben wir Pastor 
Burkhard Straeck in 
einem schönen und 
festlichen Gottes-

dienst in Grasdorf in den Ruhestand verabschiedet.
Am 1. April folgt ihm seine Frau, Pastorin Ilka Straeck, 
nach, so dass beide in Burgdorf ihr Ruhestandsleben 
sehr zeitnah miteinander beginnen können.

Ebenfalls zum 1 . April verlässt Pastor Hagen Günter 
die Gesamtkirchengemeinde
und bereits zum 1. März wechselt Pastorin Susanne 
Michaelsen nach Hannover in die Gesamtkirchenge-
meinde Linden-Limmer.

Mir ist als Superintendent sehr bewusst, dass mit all 
diesen Veränderungen auch manche Sorgen um das 
zukünftige kirchliche Leben und die pastorale Präsenz 
in Laatzen verbunden sind. Der Kirchenkreis sieht 
sich in dieser Situation deshalb in einer besonderen 
Verantwortung, die pastorale Arbeit in der Gesamtkir-
chengemeinde zu sichern. Wir freuen uns sehr, dass 
Pastor i.R. Eckhard Lukow bereits seit dem 1. Januar 
das Kolleg:innen-Team im Pfarramt unterstützt. Zum 
1. Februar hat nun auch Pastorin Charlotte Kalthoff, 
Pastorin für Vakanz- und Krankheitsvertretungsdiens-
te im Kirchenkreis, Vertretungsaufgaben in der Ge-
samtkirchengemeinde übernommen. 
Ab 24. Juli wird dann Pastorin Marie-Theres Berkel-
mann, die viele von Ihnen noch als Vikarin in Gleidin-

Zur Situation im Pfarramt
gen kennen, ihren Probedienst als Pastorin in Laatzen 
aufnehmen. Sie ist aktuell noch in der Elternzeit. 
Zudem hat der Kirchenkreis nach entsprechendem 
Votum des Vorstands der Gesamtkirchengemeinde 
zum 1. Juli eine zusätzliche Probedienststelle bei der 
Landeskirche beantragt. Wir hoffen daher, dass wir zu 
diesem Termin noch eine weitere Pfarrperson im Pro-
bedienst in Laatzen begrüßen können. Dazu wird es im 
April verlässliche Informationen geben. Eine 0,5-Pfarr-
stelle schließlich soll noch im März ausgeschrieben 
werden.
Es ist also viel Veränderung - und zugleich gibt es 
Perspektiven für die Besetzung der Pfarrstellen in der 
Gesamtkirchengemeinde. Ich bitte Sie um Geduld 
in diesem Prozess und um Verständnis, wenn in der 
Übergangszeit vielleicht manches einmal hakt oder 
sich „zurechtruckeln“ muss.
Am Sonntag, dem 23. Februar, um 14 Uhr wird Pas-
torin Michaelsen in St. Gertruden Gleidingen in einem 
Festgottesdienst verabschiedet. Gegen eine gottes-
dienstliche Verabschiedung hat sich leider Pastor Gün-
ter entschieden. Ich bedauere das sehr, weil aus meiner 
Sicht sowohl die gottesdienstliche Einführung als auch 
die entsprechende Entpflichtung in einem öffentlichen 
Gottesdienst zum Dienst eines Pastors gehört. Den-
noch respektiere ich den Wunsch von Pastor Günter 
und bitte Sie als Gemeinde, dies auch zu tun. Pastor 
Günter wird von mir zum 1.April in schriftlicher Form 
aus den pfarramtlichen Aufgaben entpflichtet werden. 
Am Sonntag, dem 30. März, wird dann um 14 Uhr, 
Pastorin Ilka Straeck in der Arche in den Ruhestand 
verabschiedet. Zu diesem Gottesdienst laden wir Sie 
schon heute herzlich ein.
Ich wünsche der Gesamtkirchengemeinde Laatzen für 
diese Zeit des Übergangs und in allen Abschieden und 
Neuanfängen Gottes Segen und grüße Sie in der Zuver-
sicht des Monatsspruches für Februar 2025: „Du tust 
mir kund den Weg zum Leben“ (Ps 16,1 1). 
Ihr Andreas Brummer, Superintendent

Schutzkonzept zur Prävention sexualisierter Gewalt
Der Gesamtkirchenvorstand hat in seiner Sitzung am 24.09.2024 ein Schutzkonzept beschlossen, das sich jetzt in 
der Umsetzungsphase befindet. Zurzeit werden beruflich und ehrenamtlich Mitarbeitende geschult und für das 
Thema sensibilisiert. Alle verantwortlich Tätigen unterschreiben eine Verpflichtungserklärung zu einem Verhal-
tenskodex und es werden Führungszeugnisse vorgelegt. Außerdem erstellen wir eine Risiko- und Ressourcen-
analyse. Das Schutzkonzept in seinem vollständigen Wortlaut können Sie einsehen auf unserer Homepage unter 
folgendem Link: https://www.evangelisch-in-laatzen.de/ueber-uns/schutzkonzept
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Zukunft kirchlicher Gebäude 
in Laatzen
Eine Kirche mit weniger Mitgliedern und weniger finanzi-
ellen Ressourcen – was bedeutet das für unsere Gebäude? 
Immer wieder kann man in der regionalen und überregi-
onalen Presse lesen, wie Kirchen, Gemeindehäuser, Pfarr-
häuser und weitere Gebäude verkauft oder anders genutzt 
werden. Der Kirchenkreis Laatzen-Springe hat im vergan-
genen Jahr einen Prozess zur Gebäudepriorisierung begon-
nen. In der Kirchenkreissynode im November 2024 wurde 
u.a. ein Kriterienkatalog verabschiedet, nach dem zuerst die 
Sakralgebäude und dann alle weiteren Gebäude einer Kate-
gorisierung unterzogen werden. Nur Gebäude in den obe-
ren Kategorien werden in Zukunft noch über landeskirchli-
che Zuweisungen finanziert werden. Alle anderen Gebäude 
müssen nicht zwangsläufig abgegeben werden, aber sie 
müssen auf andere finanzielle Füße gestellt sein, wenn sie 
in kirchlicher Nutzung bleiben. Grundlage für alle Überle-
gungen zur Kategorisierung unserer Gebäude wird ein sog. 
Gebäudebedarfsplan 2035 sein, der aufgrund vorliegender 
Daten zur Kirchenentwicklung skizziert, welche Gebäude 
für das kirchliche Leben vor Ort in 10 Jahren angemessen 
sein könnten. Dieser Gebäudebedarfsplan sowie eine erste 
Kategorisierung soll in den vier Regionen unseres Kirchen-
kreises bis zum Ende des Jahres 2025 erstellt werden und 
dann zum Gebäudepriorisierungsprozess des Kirchenkrei-
ses zusammengeführt werden. In Laatzen gibt es bereits 
erste Überlegungen, wie Kirchen und Gemeindehäuser in 
Zukunft sinnvoll genutzt werden können. An einigen Stel-
len enthalten diese Konzepte bereits Möglichkeiten für eine 
finanzielle Sicherung außerhalb der landeskirchlichen Zu-
weisungen. Aufgabe des Gesamtkirchenvorstands wird es 
sein, im Laufe des Jahres 2025 den baulichen Zustand und 
die Perspektiven für die Nutzung in der Projektion 2035 für 
alle unsere Gebäude zusammenzustellen und anhand dieser 
Kriterien dann Entscheidungen vorzubereiten. Wir werden 
über diesen Prozess immer wieder informieren und freuen 
uns über konstruktives Mitdenken vieler Gemeindemitglie-
der zur Frage der Zukunft unserer kirchlichen Gebäude in 
Laatzen. 
Katrin Dieckow, Vorsitzende Gesamtkirchenvorstands

In der Passionszeit machen wir uns gemeinsam auf 
den Weg – mit Jesus in die Wüste. In fünf Gottesdiens-
ten in fünf Kirchen in Laatzen schauen wir, was seine 
Versuchungsgeschichte mit uns heute zu tun hat. Wann 
wird unser Glaube auf die Probe gestellt? Welche Ver-
suchungen begegnen uns? Und wo spüren wir Gottes 
Nähe in schweren Zeiten? Unterschiedliche Menschen 
gestalten die Abende mit eigenen Gedanken und Im-
pulsen. Kommen Sie dazu und gehen Sie ein Stück mit!

Passionsgottesdienste 2025: 
Unterwegs mit Jesus in der Wüste

Am So., 2. März, 17 Uhr in der St. Gertrudenkirche 
Gleidingen. Passionsreihe I: Gemeinsames Bibelteilen 
zur Versuchung Jesu in der Wüste (Matthäus 4,1-11).
Lektorin Schöttker
Am So., 9. März, 17 Uhr in der St. Marienkirche Gras-
dorf. Passionsreihe II: Wenn der Glaube auf die Probe 
gestellt wird. Pastor i.R. Lukow
Am So., 16. März, 17 Uhr in der Arche, Laatzen-Mitte. 
Passionsreihe III: Der Teufel als Verführer – Versu-
chungen heute.  Lektorin Meyer
Am So., 23. März, 17 Uhr in der Alten Kapelle, 
Alt-Laatzen. Passionsreihe IV: Unterwegs in der Wüste.
Am So., 6. April, 17 Uhr in der St. Petri Kirche Rethen. 
Passionsreihe V: Engel dienen ihm – Gottes Nähe in 
schweren Zeiten. Pastor Wening

Unsere Tauftermine sind online!
Unter www.evangelisch-in-laatzen.de/service/taufe 
können Sie die Taufe ganz einfach anmelden. Wir freu-
en uns darauf, diesen besonderen Tag mit Ihnen und 
ihrer Familie zu feiern.

Liebe Leserinnen und Leser,
mit diesem Artikel möchte ich mich Ihnen vor-
stellen. Mein Name ist Charlotte Kalthoff. Ich bin 
59 Jahre alt, ledig und seit 28 Jahren Pastorin. In 
diesen Jahren habe ich viel gesehen und erlebt. Ich 
war in Kanada, Thüringen, Magdeburg und zuletzt 
in Wolfsburg tätig.
Seit Ende Juni 2022 lebe ich nun in Pattensen, in 
der Mitte Ihres Kirchenkreises Laatzen Springe und 
bin Pastorin für Vertretungsdienste im Kirchen-
kreis. Einige von Ihnen mögen mir bereits lesend begegnet 
sein in der Kolumne „Um Himmels willen“, die ich für den 
Kirchenkreis koordiniere und für die ich gerne schreibe.
Ab dem 1. Februar bis (mindestens) zum Sommer werde ich 
bei Ihnen in der Gesamtkirchengemeinde Laatzen unter-
wegs sein. Ich werde Beerdigungen und Trauungen und ei-

nige Gottesdienste feiern - gelegentlich mit Taufen, 
worüber ich mich sehr freue. Im Mai werde ich in 
St. Gertruden, Gleidingen und Immanuel, Alt-Laat-
zen konfirmieren. Außerdem stehe für Anliegen in 
der Seelsorge zur Verfügung.
Ich freue mich, Sie kennen zu lernen und mit und 
bei Ihnen Neues zu entdecken und zu erleben - 
und zu lernen. Ich bin gewiss, dass uns Gott dabei 
begleitet und leitet - manchmal auch auf verschlun-
genen Wegen.

Meine Interessen: Ich singe gerne und gut. Und ich möchte 
auch Sie (noch mehr) zum Singen bringen und mit Ihnen 
neue Lieder entdecken.
Ich habe einen grünen Daumen, der im Gartenstück, im 
Gemüsebeet, auf der Fensterbank und dem Balkon wirkt.
Ich verreise gerne und besuche dabei Freunde.
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Mein liebstes Bibelwort

3500 Kilometer auf dem Jakobsweg
Im Sommer 2024 ist Diakonin 
Katharina Reinhard von Hildes-
heim nach Santiago de Com-
postela gelaufen. Was sie unter-
wegs erlebt hat, was sie berührt 
hat und was ihr wichtig wurde, 
davon erzählt sie am Mittwoch, 
den 12. März, um 19 Uhr in 
der St. Petri-Kirche Rethen. 
Fotos von der Reise zeigt sie 
selbstverständlich auch.

Katharina Reinhard vor 
der Kathedrale von San-
tiago de Compostela
Foto: privat

Herzliche Einladung 
zum nächsten Ökumenischen Frauenfrühstück am 22. März 
um 9 Uhr im Gemeindezentrum Grasdorf, Am Südtor 32.
Das Thema des deutschen evangelischen Kirchentages in 
Hannover lautet: mutig stark beherzt.
Damit wollen wir uns beschäftigen. Frau Pastorin Straeck 
wird uns auf verschiedene Art und Weise dieses Thema 
näherbringen. Seien Sie gespannt.
Anmeldungen bitte in Ihrem Gemeindebüro oder bei Klau-
dia Nebot, Tel.: 0511-97 92 74 50 
oder per Mail: klaudianebot@web.de
Das Vorbereitungsteam freut sich auf Sie.

Ökumenisches Frauenfrühstück

Save the Date: 
Probepilgern auf dem Jakobsweg
Ein Wochenende lang unterwegs auf dem Jakobsweg, 
aber trotzdem im eigenen Bett schlafen?
Vom 29. bis 31. August bietet Diakonin Katharina 
Reinhard ein Probepilgern auf dem Jakobsweg an.
Mehr Infos in der nächsten Ausgabe von Zeiten und 
Zeichen.

Familien-, Paar- und Lebensberatung
Rechtsberatung
Einmal im Monat bieten wir die Möglichkeit für eine Erst-
beratung im Th emenbereich Familienrecht. Ratsuchende 
können bei rechtlichen Fragen zu Trennung und Scheidung, 
zum Unterhaltsrecht sowie zum Sorge- und Umgangsrecht 
Orientierung gewinnen. Die Gespräche werden von einer 
Anwältin mit Schwerpunkt Familienrecht durchgeführt.
Die nächsten Termine lauten: 
16. April, 21. Mai und 25. Juni
Die Kosten belaufen sich auf 25 € pro Gespräch. Bitte ver-
einbaren sie einen Termin telefonisch: Tel: 0511-82 32 99.
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Kenne ich überhaupt eines?
Ja. Meinen Taufspruch.  Er lief mir neulich sozusagen über 
den Weg. Beim Aufräumen zwischen Baumpflanzung und 
Menschenrechts-Konvention.
„Welche der Geist Gottes treibt, die sind Gottes Kinder“ 
Röm 8/14
Das gefällt mir, weil ich eine 
universelle Gültigkeit für alle 
Menschen erkenne. Staunend 
und mit Begeisterung stelle 
ich in diesen Zeiten fest, dass 
die Kirche auch in ungewis-
ser Zukunft der Demokratie 
ein sicherer Hort bleiben 
kann.  Eine eindeutige Posi-
tionierung der Kirchen im 
demokratischen Umfeld kann 
allen Menschen helfen, wie ich 
glaube.
Auch zum evangelischen Kir-
chentag in Hannover ist das 
Thema „Demokratie“ ein zentrales Thema. Treffen wir uns 
dort? Oder wenigstens in der Mitte? 
Susanne Müller, Alt-Laatzen

Osterspaziergang am Ostermontag, 21. April
„Dies habe ich zu euch gesagt, damit ihr in mir Frie-
den habt. In der Welt seid ihr in Bedrängnis, aber habt 
Mut: Ich habe die Welt besiegt!“(Johannes 16, 33)

Dies ist der Leitgedanke für unseren diesjährigen Os-
terspaziergang, zu dem wir, Klaudia Nebot, Iris Schä-
fer und Petra Schöttker, Sie herzlich einladen. 
Beginnend mit einer kurzen Andacht in der St. Pe-
tri-Kirche, Thiestr. 19, Rethen, geht es durch die 
Leinemasch zur Arche der Thomasgemeinde, Markt-
str. 21, Laatzen-Mitte. Hier bildet ebenfalls eine kurze 
Andacht mit Abendmahl den Abschluss.

Das Thema „Frieden“ begegnet uns täglich in den 
Medien und wer stellt sich nicht die Frage: „Wie lange 
leben wir noch in Frieden in unserem Land?“ Ostern 
ist die hohe Zeit der Friedensmärsche, darum wollen 
wir uns auf unserem Spaziergang Gedanken drüber 
machen und uns Zeit zum Austausch nehmen. Bei 
Regenwetter wird es in der St. Petri-Kirche alternativ 
eine Andacht mit Abendmahl und anschließendem 
kleinen Osterfrühstück geben. (Es ist keine Anmel-
dung erforderlich)
Treffpunkt und Beginn des Spaziergangs: 10 Uhr, 
St. Petri-Kirche, Rethen, Thiestraße 19



proDiakonie ist die Stiftung für den Kirchenkreis 
Laatzen-Springe.
Ihre Spende oder Zustiftung hilft den Menschen
vor Ort in unserer Region.
IBAN: DE58 5206 0410 0006 6066 01
BIC: GENODEF1EK1 (Evangelische Bank)

Spendenkonto Förderkreis Umsonstladen (Ev. Bank)
Diakonieverband Hannover-Land
IBAN: DE26 5206 0410 0000 0063 27
Verwendungszweck: 207107-SPE-482100

Diakonieverband Hannover-Land
Alte Rathausstraße 41, 30880 Laatzen
www.dv-hl.de
Allgemeine Sozialberatung 0511-87 44 660
Schwangeren- und Schwangerschaft s-
konfl iktberatung     0511-87 44 660
Kurenvermittlung      0511-87 44 661
Soziale Schuldnerberatung  0511-87 44 666
www:Schuldnerberatung.laatzen@evlka.de
Aufeinander zugehen - Miteinander lernen
                   0151-72 85 89 01
Umsonstladen für Babyerstausstattung  0511-16 45 242
Marktstraße 21
LIA - Lernen / Integra  on / Arbeit
                   0511-22 85 26 67
treff punkt Lange Weihe                      0511-86 92 11
Lange Weihe 67
Fachstelle für Sucht u. Suchtprävention           0511-82 76 02 
Kiefernweg 2
Weitere Informationen unter www.dv-hl.de
Weitere diakonische Angebote
Diakonie-Sozialsta  on
Marktstraße 21 0511-98 29 10
Familien-, Paar- & Lebensberatung
Kiefernweg 2 0511-82 32 99

Ambulanter Hospizdienst                0511-22 84 84 13
Corvinusplatz 2, Pattensen

Ökumenisches Trauercafé 
Immanuel-Gemeinde, Alte Rathausstraße 41
Jugendmigra  onsdienst
Marktplatz 5 0511-82 32 96

Seelsorge
Victor’s Residenz Margarethenhof 0511-98 280
Klinikum Agnes Karll (Hausapp. 2033)     0511-8208 20 33
Telefonseelsorge (kostenlos) 0800-11 10 111

S   ung proDiakonie & Superintendentur
Corvinusplatz 2, 30982 Pattensen;                  05101-58 56 10
E-Mail: sup.pattensen@evlka.de
Weitere Informationen unter 
www.kirchenkreis-laatzen-springe.de
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glasroehr@t-online.de

Bachstraße 3
30851 Langenhagen
Telefon          0511    636381
Fax                0511    672586
Mobil             0172    5119008

Glas - Röhr 
• Reparatur Schnelldienst
• Bauglaserei
• 24 Stunden Notdienst
• Spiegel aller Art  
• Kunststoff Holz- Alufenster R

G



Montag
ST. GERTRUDEN | GLEIDINGEN 
Flöten- und Gitarrengruppen 
mit Anmeldung bei Frau Senk, E-Mail: yvonnesenk@gmx.de
(gegen Monatsbeitrag)
Musikkurs für Eltern mit Kindern unter drei Jahren, 
nachmittags. Mit Anmeldung bei Frau Senk, 
E-Mail: yvonnesenk@gmx.de (gegen Kursbeitrag)
Posaunenchor Jungbläser: von 17 bis 17:45 Uhr
ST. MARIEN | GRASDORF
Speeltied am 1. und 3. Montag, 14:30 Uhr (Margret Vallei)
Leselust am 2. Montag, 15 Uhr (Ingrid Wilkens)
Frauentreff  St. Marien  am 4. Montag, 15 Uhr (G. Meister) 
Väter 30+ jeden 2. Montag um 19 Uhr (Gerald Spreitz, 
Markus Meyer)
THOMAS | LAATZEN MITTE
Treff punkt Kids für 6- bis 13-Jährige im Kinder- und 
Jugendzentrum Pestalozzistraße 25 von 11:30 Uhr bis 16 Uhr
Flötengruppen: Tel.: 0511-82 41 78, Fam. Grützmacher
Kinderorchester : 16  Uhr bis 19 Uhr, Tel.: 0511-82 41 78
Selbsthilfegruppe IGEL: 18 Uhr 

Dienstag
IMMANUEL | ALT LAATZEN
19:30 Uhr Immanuelkantorei
Kontakt: Magdalena Andrulewicz 
E-Mail: magdalena.andrulewicz@evlka.de
ST. MARIEN | GRASDORF
Männerwerk am 2. Dienstag, 18 Uhr (Günter Meyer)
Mütterstammtisch am 4. Dienstag, 19:30 Uhr (Elke Albus)
THOMAS | LAATZEN MITTE
Treff punkt Kids für 6- bis 13-Jährige im Kinder- und 
Jugendzentrum Pestalozzistraße 25 von 11:30 bis 16 Uhr
Cantare Th oMarie: 19:30 Uhr (im Wechsel mit St. Marien),
Stefan Hörnick-Wahrendorf, Tel.: 0511-21 10 533

Mi  woch
ST. GERTRUDEN | GLEIDINGEN
Gemeindenachmittage: jeden zweiten Mittwoch im Monat, 
14:30 Uhr. Termine: 13. Mrz., 10. Apr. und 8. Mai.
IMMANUEL | ALT LAATZEN
Hausfrauenrunde: 9:30 bis 11:30 Uhr
(Irmtraud Völpel, Tel.: 0511-86 18 35)
Seniorenkantorei: 11 Uhr bis 12:15 Uhr (außer in den 
Ferien) Kontakt: magdalena.andrulewicz@evlka.de 
ST. MARIEN | GRASDORF 
Off ener Gesprächskreis am 1. Mittwoch, 15 Uhr 
(Renate Paarmann)
Seniorentreff  am 3. Mittwoch im Monat, 15 Uhr 
(Sabine Blume) 
Gospelchor Just Spirit um 19 Uhr (Mirle Köhler)
ST. PETRI | RETHEN
Petri-Frauen: am 2. Mittwoch im Monat 15 Uhr 
(Klaudia Nebot, Beate Pohl)
Kirchenchor: 18:30 Uhr, Kontakt: Christian Ganswindt,
Tel.: 0511–84 43 281
THOMAS | LAATZEN MITTE
Treff punkt Kids für 6- bis 13-Jährige im Kinder- und Ju-
gendzentrum Pestalozzistraße 25 von 11:30 bis 16 Uhr

THOMAS | LAATZEN MITTE
Gespräche über Bibel und Glaube: 
Herrn Melloh, Tel.: 0511-82 80 63 
Termine: 12.3., 26.3., 9.4., 23.4., 7.5., 21.5., 4.6. und 18.6. 
Beginn jeweils 18 Uhr. 
Blaukreuzgemeinschaft : 19:30 Uhr

Donnerstag
ST. GERTRUDEN | GLEIDINGEN
Flöten- und Gitarrengruppen 
mit Anmeldung bei Frau Senk, E-Mail: yvonnesenk@gmx.de
(gegen Monatsbeitrag)
Selbsthilfegruppe ADHS, Nur mit Anmeldung im Ge-
meindebüro (Tel.: 05102-21 74).
Spatzenchor (3 bis 5 Jahre) 15:30 bis 16 Uhr mit Anmel-
dung bei Frau Senk, E-Mail: yvonnesenk@gmx.de
Kinderchor (5 bis 11 Jahre) 17 bis 17:40 Uhr mit An-
meldung bei yvonnesenk@gmx.de
Jugendchor und Gitarrengruppe (ab 11 Jahre)
17:50 bis 19 Uhr mit Anmeldung bei Frau Senk,
E-Mail: yvonnesenk@gmx.de
Gertrudenchor (Erwachsene und Jugendliche) 19:15 Uhr
mit Anmeldung bei Frau Senk, E-Mail: yvonnesenk@gmx.de
Gitarrengruppe für Erwachsene:
14-tägig, 20:15  bis 21:15 Uhr mit Anmeldung bei Frau Senk, 
E-Mail: yvonnesenk@gmx.de
IMMANUEL | ALT LAATZEN
Flötenkreis: von 17 bis 18 Uhr, Iris Stöwer, Tel.: 0177-69 18 295
ST. PETRI | RETHEN T-Stube: 19 Uhr
THOMAS | LAATZEN MITTE
Arche-Café: 1. 2. u. 3. Do. im Monat, ab 15 Uhr.
Kinderkleider-Basar: 15 bis 17 Uhr. 6.3., 20.3.  
Frauen sprechen über Glaube und Bibel: 
Termine: 13.3., 10.4., 8.5. 10.7. jeweils um 
20 Uhr in der Arche. Infos bei Klaudia Nebot
Freitag
ST. GERTRUDEN | GLEIDINGEN
Musikkurs für Eltern mit Babys und Kindern unter drei 
Jahren: vormittags, Infos siehe montags
Posaunenchor: von 19 bis 20:30 Uhr
ST. MARIEN | GRASDORF
Klanggarten: im Gemeindezentrum mit Tom Erler,
von 14 bis 16:30 Uhr
THOMAS | LAATZEN MITTE
Treff punkt Kids für 6- bis 13-Jährige im Kinder- und 
Jugendzentrum Pestalozzistraße 25 von 12:30  bis 14 Uhr

Samstag
THOMAS | LAATZEN MITTE 
Kinderkirche für Kinder ab 4 Jahren. 2. Samstag im Monat, 
11 bis 12:30 Uhr.  Termine: 8.3., 10.5., 14.6.
Kontakt: Birgit.freudemann-bah@evlka.de
Tel.: 0511-82 10 16.
Sonntag
IMMANUEL ALT LAATZEN 
Kinderkirche 10 bis 11 Uhr für Kinder von 5 bis 11 Jahren
8.3.25
Mama-Café: 14 Uhr. Termine: 
THOMAS | LAATZEN MITTE 
Eine-Welt-Stand in der Arche immer nach dem Gottesdienst
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Regelmäßige Veranstaltungen in den Ortsgemeinden



Komfort, Service, professionelle Pflege und Betreutes 
Wohnen in einer familiären Umgebung – all das  

genießen Sie in der Victor’s Residenz Margarethenhof!

Mergenthalerstraße 3 · 30880 Laatzen
Telefon 0511 9828-0 · www.victors-residenz.com

Willkommen  Willkommen  
in Ihrem neuen Zuhause!in Ihrem neuen Zuhause!

Familienbetrieb seit 1908

Pieperstraße 14

30519 Hannover

Telefon 0511 - 86 26 91

info@fromm-bestattungen.de

www.fromm-bestattungen.de
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Auf der Maine 2 • 30880 Laatzen • Tel.: 05102/890669
Fax: 05102/890668 • Mobil: 0172/8170546

Telefon ((0 51 020 51 02)) 93 66-0 93 66-0 · Lüneburger Str. 12 · 30880 Laatzen · Gewerbegebiet Rethen / Nord

hochwertige eMopeds, eMotorräder und eRollerWir elektrisieren ...

STROMERN Sie mit uns durch LAATZEN ...STROMERN Sie mit uns durch LAATZEN ...

Testfahrten sichern unter: www.baumann-automobile.de

E-Bikes: SOFORT lieferbar.

Alle mit niedrigem Einstieg!
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Werbung



in der Region Hannover

und ambulant betreuter Wohngemeinschaften

Die Zahnärzte: Direkt 
am Leine-Center 

Zahnärzte 
D. Khelo & Kollegen 

 

Albert-Schweitzer-Str. 1 
30880 Laatzen 

Tel.: 0511/82 20 26 
info@dent-khelo.de 
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               Küchenöffnungszeiten:  
                Montag bis Freitag ab 15:00 Uhr 

 

Hotelübernachtungen bieten wir täglich! 
Bitte reservieren Sie unter (0511) 82 01 6-0 im Hotel Haase  

 
 
        Deutsche Küche        

 

Hotel und Restaurant Haase 

Werbung
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Evangelische Kirche in Laatzen
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Wir starten mit einem frischen und einladenden digitalen 
Auft ritt ins neue Jahr. Unter dem Namen „Evangelisch in 
Laatzen“ präsentieren sich die fünf Ortskirchengemeinden 
nun gemeinsam auf der neuen Homepage www.evange-
lisch-in-laatzen.de. Außerdem sind wir auch bei Facebook 
zu fi nden und unser Newsletter wurde bereits von fast 300 
Personen abonniert. 

Unser neues Logo – ein starkes Symbol für Vielfalt und 
Zusammenhalt
Das Herzstück unseres neuen Erscheinungsbildes ist das 
neue moderne Logo, das Manuel Zenker für uns entwickelt 
hat – und das unentgeltlich. Als selbstständiger Marken- 
und Marketingexperte ist er ein absoluter Profi  auf seinem 
Gebiet. Umso mehr freut es uns, dass er seine langjährige 
Erfahrung in Corporate Design und Markenkommuni-
kation für uns eingebracht hat. Seine Idee für das neue 
Logo vereint Symbolkraft  und Modernität: Das stilisierte 
Kreuz hat ein klar erkennbares Zentrum – Menschen-
würde, Nächstenliebe und Zusammenhalt. Werte, die für 
uns unverrückbar sind und für die Jesus mit seinem Leben 
eingestanden hat. Gleichzeitig öff net sich das Kreuz in alle 
Richtungen, heißt Menschen in ihrer Vielfalt willkommen 
und lädt zu Begegnungen ein. Danke, Manuel, für diesen 
wunderbaren Entwurf!

Unsere neue Homepage – übersichtlich und nah bei Ihnen!
Unsere neue Homepage ist modern gestaltet, übersichtlich 
strukturiert und konsequent auf das Informationsinteresse 
unserer Besucher ausgelegt. Sie fi nden hier alle wichtigen 
Informationen auf einen Blick: Gottesdienstzeiten und 
aktuelle Veranstaltungen, Informationen für Familien und 
zu musikalischen Angeboten, Hilfsangebote, Kontaktmög-
lichkeiten und vieles mehr. Neu ist auch die Möglichkeit, 
dass man sich für Tauft ermine und andere Veranstaltungen 
direkt online anzumelden kann. Mit nur wenigen Klicks 
können Sie sich zum Beispiel für einen Projektchor re-
gistrieren. Auch den Patenschein gibt es nun digital. Ein 
Dankeschön an Jens Wening, der die Homepage technisch 
gestaltet und umgesetzt hat!

Immer gut informiert – mit unserem Newsletter!
Mit dem Newsletter von Evangelisch in Laatzen bleiben Sie 
immer informiert. Sie erhalten regelmäßig aktuelle Neuig-
keiten und Veranstaltungshinweise direkt in Ihr Postfach. 
Ob Familienangebote, Jugendfreizeiten, Konzerte oder spi-
rituelle Impulse – wählen Sie gezielt aus, was Sie interessiert. 
Über 300 Personen sind bereits dabei! Wenn Sie sich eben-
falls anmelden möchten, können Sie einfach den QR-Code 
auf dieser Seite scannen.

Wir sind nun: Evangelisch in Laatzen
Folgen, liken, informiert bleiben – wir sind jetzt auch auf 
Facebook!
Wir sind nun auch auf Facebook zu fi nden! Besuchen Sie 
uns unter https://www.facebook.com/evangelisch.in.laatzen 
und bleiben Sie immer auf dem Laufenden. Wir freuen uns 
über Ihr „Gefällt mir“ und auf den 
Austausch mit Ihnen!

Eine Email-Adresse für alle Fälle
Bisher gab es fünf verschiedene E-Mail-Adressen für die 
Kirchengemeinden in Laatzen – das war unübersichtlich. 
Jetzt wird es einfacher: Ab sofort erreichen Sie uns zentral 
über die neue Email-Adresse info@evangelisch-in-laatzen.
de. Egal, ob Sie eine Raumanfrage stellen, eine Taufe oder 
Hochzeit planen oder sich ehrenamtlich engagieren möch-
ten – Ihre Nachricht landet direkt bei den richtigen An-
sprechpersonen. Und es wird noch besser: Demnächst gibt 
es auch eine einheitliche Telefonnummer für Evangelisch 

in Laatzen! Die bestehenden Email-Adressen funktionieren 
übrigens weiterhin.
Schauen Sie unter www.evangelisch-in-laatzen.de vorbei 
und entdecken Sie, wie lebendig, modern und vielfältig 
evangelisches Leben in Laatzen ist.

Ihr Feedback zählt!
Wir laden alle Gemeindemitglieder und Interessierten 
herzlich ein, unsere neue Homepage www.evangelisch-in-
laatzen.de zu erkunden. Ihr Feedback ist uns dabei beson-
ders willkommen: Was gefällt Ihnen? Wo können wir noch 
besser werden? 
Schreiben Sie uns an info@evangelisch-in-laatzen.de



Aus der Gesamtkirchengemeinde
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Die Konfi rmandenzeit („Konfer“) 2025/2026 startete 
am 9. Februar mit dem Begrüßungsgottesdienst in 
der Immanuelkirche. Die Zeit im Konfer fördert die 
Persönlichkeitsentwicklung der Jugendlichen. Begleitet 
werden sie von einem Team aus Haupt- und Ehren-
amtlichen. Die Konfi s werden bestärkt und begleitet 
im Ausleben ihrer Identität: es geht um Verantwortung, 
Glaube, das gemeinsame Miteinander und Gemein-
schaft .
Anders als die Jahre zuvor passiert dieses Jahr in der 
Gesamtkirchengemeinde aber auch etwas Besonde-
res: wir erproben ein neues Konzept der Arbeit mit 
Konfi rmand*innen:  Während den Konfi s in regelmä-
ßigen „Blöcken“ thematische Inhalte des christlichen 
Glaubens durch die Hauptamtlichen Diakon*innen 
und Pastor*innen nähergebracht werden, wird Konfer 
ebenso durch die sogenannten „Wahlprojekte“ geprägt. 
Verschiedenste Angebote, die neben dem theoretischen, 
eben auch den praktischen, gelebten Glauben und die 
Gemeinschaft  zeigen und fördern. Die Angebote kön-
nen im musikalischen oder kreativen Bereich liegen, 

es kann ein spiritueller Spaziergang durch die Leine-
masch sein, das Kennenlernen und Pfl egen des Fried-
hofs, gemeinsames Kochen oder das Mithelfen im Café 
Exposé – es gibt unzählige Möglichkeiten. Fehlen darf 
natürlich auch nicht die Konfi -Freizeit, die auch dieses 
Jahr in den Herbstferien stattfi ndet.
Ebenso wird sich nun nicht mehr nach den jeweiligen 
Ortsgemeinden aufgeteilt, denn die jeweiligen Grup-
pen sind aus der Präferenz der Konfi s für den jeweili-
gen Tag (Dienstag, Mittwoch, Donnerstag) entstanden. 
Auch die Einheiten der Blöcke sind nicht mehr orts-
gebunden. Die Jugendlichen haben so die Möglichkeit 
in der Konferzeit die gesamte Gesamtkirchengemeinde 
kennen- und sich wohlzufühlen zu lernen.
Es wird anders, herausfordernd und sicherlich kritisch 
zu betrachten sein. Aber wie bei jedem neuen Weg, 
nehmen wir das Gute mit und gestalten das, was vor 
uns liegt, mit Zuversicht.
Wir freuen uns auf eine spannende und lehrreiche 
Konfi rmandenzeit 2025/2026.

Aufb ruch in eine neue Konfi rmandenzeit: 
Gemeinschaft , Verantwortung und ein innovatives Konzept 2025/2026

Die Konfi rmandenzeit 2024/2025 neigt sich dem Ende 
zu, und wir blicken auf ein ereignisreiches Jahr voller 
Wachstum, Gemeinschaft  und wertvoller Erfahrungen 
zurück. Für die Konfi s war es eine Zeit der persönli-
chen Entwicklung, des Nachdenkens über den eigenen 
Glauben und des gemeinsamen Erlebens. Begleitet von 
einem engagierten Team aus Haupt- und Ehrenamtli-
chen konnten die Jugendlichen nicht nur die Grundla-
gen des christlichen Glaubens kennenlernen, sondern 
auch erfahren, was Gemeinschaft  und Verantwortung 
bedeuten.
Ein besonderes Highlight war die Konfi -Freizeit im 
Harz: In den Herbstferien waren die Konfi s der Ge-
samtkirchengemeinde in Wernigerode unterwegs. Ob 
beim kreativen Nachbauen von Bibelgeschichten in 
Schuhkartons, Brotbacken oder in den vielfältigen 
Workshops – die Tage waren geprägt von Freude, In-
spiration und Zusammenhalt. Der Abendmahlsgottes-
dienst am Donnerstagabend, bei dem selbst gebacke-
nes Brot geteilt wurde, war ein bewegender Moment, 
der uns allen in Erinnerung geblieben ist.
Nun stehen wir vor einem weiteren wichtigen Meilen-
stein: den Konfi rmationen. Die Konfi rmand*innen 

haben in den vergangenen Monaten nicht nur über 
den Glauben nachgedacht, sondern auch ihre eigene 
Identität gestärkt und ihren Platz in der Gemeinschaft  
gefunden. Mit der Konfi rmation werden sie ihren Weg 
in der Kirche auf ganz persönliche Weise weitergehen.
Die Konfi rmationen für St. Petri fi nden am 18. Mai 
um 10 Uhr und 12 Uhr sowie am 25. Mai um 10 Uhr 
und 12 Uhr in Rethen statt. 
Für die Konfi s in Immanuel und in der Th omasge-
meinde fi nden die Konfi rmationsgottesdienste am 
11. Mai um 10 Uhr statt.
Für die Konfi rmanden aus St. Gertruden fi ndet der 
Gottesdienst am 18. Mai um 10 Uhr statt.
Für die Konfi rmanden aus St. Marien fi ndet der Got-
tesdienst am Samstag, 24. Mai um 14 Uhr statt.

Lassen Sie uns dankbar zurückblicken, mit Freude 
nach vorne schauen und die Konfi s auf ihrem weiteren 
Weg begleiten.
Wir freuen uns darauf, diese wertvollen Momente mit-
einander zu teilen!
Team der Unterrichtenden

Unvergessliche Konfi rmandenzeit 2024/2025 – 
Ein Rückblick und ein Ausblick auf die anstehenden Konfi rmationen
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Aus der Gesamtkirchengemeinde und St. Oliver

Erstkommunionskinder 29. Mai 9:30 Uhr
Cybulski, Sophie
D`Amore, Lolanda
Duchnowski, Olaf
Friesen, Celina
Hüser, Corvin
Jurzysta, Filip Natan
Schulte, Ben Elias
Siebert, David
Szmyt, Gabriela Barbara
Turturyanu, Philip

Abraham, Mia
Bartecki, Fynn Eliah
D`Amore, Carmen
Förster, Joris
Friesen, Stian
Moreno Margeit, 
Hannah Gabriela
Ratzka, Tristan Maria
Rinke, Leonard
Sievers, Linus
Sohns, Nell
Wegner, Maxim

Erstkommunionskinder 29. Mai 11:30 Uhr
Erhummwan, Weath Iwinosa
Ertel, Ella
Fahrenbruch, Adrian
Goly, Fabiola
Heyer, Oliver
Mazur, Jan
Riedel, Maximilian
Seven, Tristan
Smolorz, Fabian
Stuka, Finn

Bostel, Yannik
Katzy, Noah
Machii, Lisa
Mazur, Andreas
Pollok, Alessandra
Rau, Mila
Rechta, Julian Christoph
Riedel, Th eodor
Volkmann, Julian
Ziegenhorn, Fiona Sophie

Erfolg mit umgekehrtem Advent
Am Ende kamen rund 190 
Pakete für Menschen in Not 
zusammen: Bei der ökumeni-
schen Aktion „Der umgekehrte 
Adventskalender“ konnten 
Privatpersonen im vergangenen 
Dezember Päckchen packen: 
An jedem Tag legten sie daheim 
eine kleine Gabe in eine Kiste – 
Lebensmittel,
Hygieneartikel oder Socken. 
Nach Weihnachten gaben sie 
die Pakete in verschiedenen 
Kirchen ab.
„Wir sind von der Unterstützung überwältigt und sagen al-
len Spenderinnen und Spendern von Herzen danke“, sagen 

Simone und Jürgen Volkwein von der katholischen St.-Oli-
ver-Gemeinde. 
Das Ehepaar hatte die Aktion in 
Laatzen erstmals 2023 organi-
siert, in diesem Dezember war sie 
dann im großen ökumenischen 
Rahmen über die Bühne gegan-
gen. „Die meisten Beteiligten 
haben sich an 24 Teile gehalten“, 
sagt Mitorganisatorin Gisela 
Noack. Schätzungsweise kamen 
so Spenden im Wert zwischen 
4500 und 6800 Euro zusammen. 
Die Gaben wurden der Laatzener 

Tafel übergeben. Für den nächsten Dezember ist wieder ein 
„Umgekehrter Adventskalender“ geplant. Dann soll es bei 
dem Erfolgsprojekt noch mehr Sammelstellen geben.

Erstkommunion in St. Oliver

Seit dem 1. Januar 2024 gibt es für die neue Gesamt-
kirchengemeinde nur noch eine Bankverbindung:
Volksbank eG: IBAN: DE66 2519 3331 0400 0099 00. 
Folgende Verwendungszwecke können angegeben 
werden: für welche Ortsgemeinde, allgemeine Ge-
meindearbeit, für Diakonie, für Kirchenmusik und für 
Kinder- und Jugendarbeit u.a.

Kontodaten der 
Gesamtkirchengemeinde

Weltgebetstag am 7. März 2025
Wie es schon seit vielen  Jahren in Laatzen Tradition ist, 
feiern wir in ökumenischer Gemeinschaft den Weltgebetstag. 
Im nächsten Jahr haben ihn Frauen der Cookinseln vorbe-
reitet. Sie möchten uns ihre positive Sicht auf Gottes Schöp-
fung vermitteln. „wunderbar geschaffen“. So sehen sie sich, so 
sehen sie ihre Gegenüber und die Welt, in der sie leben. Als 
wertvolle und geliebte Kinder Gottes laden sie ein, auch die 
anderen Menschen als solche zu sehen und zu behandeln. 
Mit ihren Grußworten in der Maorisprache „Kia orana“ 
wünschen sie ein langes und gutes Leben.
Wir laden Sie deshalb herzlich ein, mit uns gemeinsam zu 
feiern am 7. März um 18 Uhr in der St.-Petri-Kirche.
Anschließend laden wir zu einem kleinen Imbiss mit landesty-
pischen Speisen ein. Das Vorbereitungsteam freut sich auf Sie.



Evangelische und katholische Go  esdienste 
Sonntag, 23. Februar Sexagesimä

Arche-Th omasgemeinde | 10 Uhr | Gottesdienst mit 
Abendmahl | Pastorin Straeck

 St.-Josef-Kirche | 9 Uhr | Heilige Messe

 St.-Oliver-Kirche | 11 Uhr | Wort-Gottes-Feier
St.-Petri-Kirche | 18 Uhr | Taizé-Gottesdienst 
Pastor Wening und Team

Sonntag, 2. März Estomihi

Immanuel | 10 Uhr | Gottesdienst mit Abendmahl 
Pastor i.R. Lukow | Kreiskantorin Andrulewicz

St.-Gertruden-Kirche | 17 Uhr | Gottesdienst 
Passionsreihe I | Lektorin Schöttker

Freitag, 7. März
St. Petri-Kirche | 18 Uhr | Gottesdienst zum Weltgebets-
tag | Team f.d. Weltgebetstag

St.-Petri-Kirche | 10:30 Uhr | Gottesdienst
Pastor Wening

St.-Gertruden-Kirche | 14 Uhr | Festgottesdienst zur Ver-
abschiedung Pn. Michaelsen | Superintendent Brummer

Sa. 1. Mrz. | 18:30 Uhr | St. Mathilde | | Heilige Messe
St. Josef-Kirche | 9 Uhr | Heilige Messe

 St.-Oliver-Kirche | 11 Uhr | Heilige Messe

Sonntag, 9. März Invokavit
Sa. 8. Mrz. | 18:30 Uhr | St. Mathilde | | Heilige Messe
St. Josef-Kirche | 9 Uhr | Heilige Messe

Arche-Th omasgemeinde | 10 Uhr | GD „Manchmal legt 
uns das Leben Steine in den Weg“ | Pn. Straeck und Team
 St.-Oliver-Kirche | 11 Uhr | Heilige Messe

St.-Marien-Kirche | 17 Uhr | Gottesdienst 
Passionsreihe II | Pastor i.R. Lukow

Sonntag, 16. März Reminiscere
Sa. 15. Mrz. | 18:30 Uhr | St. Mathilde | | Heilige Messe
St. Josef-Kirche | 9 Uhr | Wort-Gottes-Feier

Immanuel | 10 Uhr | Gottesdienst in der Alten Kapelle 
Pastor i.R. Lukow
 St.-Oliver-Kirche | 11 Uhr | Heilige Messe

Arche-Th omasgemeinde | 17 Uhr | Gottesdienst 
Passionsreihe III | Lektorin Meyer

Sonntag, 23. März Okuli
Sa. 22. Mrz. | 18:30 Uhr | St. Mathilde | Wort-Gottes-Feier
St. Josef-Kirche | 9 Uhr | Heilige Messe
St.-Marien-Kirche | 10 Uhr | Gottesdienst mit Abend-
mahl im Gemeindezentrum | Prädikantin Schäfer
Immanuel | 17 Uhr | Passionsreihe IV in der Alten Kapel-
le Pastorin Dieckow, Kreiskantorin Andrulewicz
 St.-Oliver-Kirche | 11 Uhr | Wort-Gottes-Feier

Sonntag, 30. März Lätare

Sonntag, 6. April Judika

Sonntag, 13. April Palmarum

Donnerstag, 17. April Gründonnerstag

Samstag, 29. März 
 St.-Mathilde-Kirche | 18:30 Uhr | Wort-Gottes-Feier

Immanuel | 18 Uhr | Musikalische Abendandacht 
Pastor i.R. Lukow | Kreiskantorin Andrulewicz

St.-Gertruden-Kirche | 10 Uhr | Gottesdienst 
Lektor Jeßberger
 St.-Oliver-Kirche | 11 Uhr | Wort-Gottes-Feier

Arche-Th omasgemeinde | 14 Uhr | Gottesdienst zur Ver-
abschiedung von Pn. Ilka Straeck | Superintendent Brummer

Sa. 6. Apr. | 18:30 Uhr | St. Mathilde | | Heilige Messe
St. Josef-Kirche | 9 Uhr | Heilige Messe
Immanuel | 10 Uhr | Gottesdienst mit Abendmahl in der 
Alten Kapelle | Pastor i.R. Lukow

St. Petri-Kirche | 17 Uhr | Gottesdienst 
Passionsreihe V | Pastor Wening

 St.-Oliver-Kirche | 11 Uhr | Heilige Messe

St. Josef-Kirche | 9 Uhr | Heilige Messe

St.-Gertruden-Kirche | 10 Uhr | Gottesdienst 
Pastorin Dieckow, anschl Eröff nung der Ausstellung
Arche-Th omasgemeinde | 10 Uhr | Gottesdienst
Pastor Bugdahn

St. Petri-Kirche | 18 Uhr | Taizé-Gottesdienst 
Pastor Wening und Team

 St.-Oliver-Kirche | 11 Uhr | Heilige Messe mit Palmen-
weihe, Beginn am Wendehammer

St.-Marien-Kirche | 18 Uhr | Tischabendmahl im Ge-
meindezentrum | Pastorin Kalthoff 
Arche-Th omasgemeinde | 19 Uhr | Tischabendmahl
Lektorin Hentschel, Pastorin Dieckow

St.-Marien-Kirche | 10 Uhr | Karfreitagsgottesdienst mit 
Abendmahl | Pastorin Dieckow, Chor Cantare Th oMarie
St.-Gertruden-Kirche | 10 Uhr | Gottesdienst mit Abend-
mahl | Prädikantin Schäfer und Lektor Jeßberger
Immanuel | 15 Uhr | Musikalische Andacht zur Sterbe-
stunde Jesu | Pn. Kalthoff , Kreiskantorin Andrulewicz

St.-Josef-Kirche | 19 Uhr | Hl. Messe vom letzten Abend-
mahl | St. Oliver-Pfarrheim | 19 Uhr | Agape
St. Oliver-Kirche | 20:30 Uhr | Heilige Messe vom letzten 
Abendmahl
St. Oliver-Kirche | ab 22 Uhr bis 6 Uhr | Anbetung

Freitag, 18. April Karfreitag

Freitag, 28. März
St.-Petri-Kirche | 18 Uhr | Feierabendmahl
Pastor Wening
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Evangelische und katholische Go  esdienste
Freitag, 18. April Karfreitag

Samstag, 19. April Karsamstag

Sonntag, 20. April Ostersonntag

Montag, 21. April Ostermontag

Sonntag, 27. April Quasimodogeniti

Sonntag, 11. Mai Jubilate

Sonntag, 18. Mai Kantate

Samstag, 24. Mai 

Donnerstag, 29. Mai Christi HimmelfahrtSonntag, 4. Mai Misericordias Domini

St.-Petri-Kirche | 15 Uhr | Dialogischer Kunstgottesdienst 
Pastor Wening und Lektorin Silvia Borgmann

Immanuel | 22 Uhr | Feier der Osternacht
Pastorin Dieckow, Kreiskantorin Andrulewicz

St.-Petri-Kirche | 5 Uhr | Osternacht mit Taufen
Pastor Wening und Petri-Chor

St.-Gertruden-Kirche | 10 Uhr | Gottesdienst zum Oster-
sonntag mit Taufmöglichkeit | Pastorin Kalthoff 

Immanuel | 10 Uhr | Gottesdienst mit Abendmahl
Superintendent Brummer
Arche-Th omasgemeinde | 10 Uhr | Gottesdienst 
Lektor Jeßberger

St.-Petri-Kirche | 15 Uhr | Familiengottesdienst mit 
Ostereiersuchen auf der Kirchwiese | Pastor Wening 

St.-Petri-Kirche | 10 Uhr | Osterspaziergang von St. Petri 
in die Arche | Pradikantin Schäfer und Team

Sa. 26. Apr. | 18:30 Uhr | St. Mathilde | Wort-Gottes-Feier

St. Petri-Kirche | 10:30 Uhr | Gottesdienst mit Taufen
Pastorin Kalthoff 
 St.-Oliver-Kirche | 11 Uhr | Wort-Gottes-Feier

 St.-Oliver-Kirche | 10 Uhr | Kinderkreuzweg
St. Mathilde | 10 Uhr | Beichte
St. Oliver-Kirche | 15 Uhr | Liturgie
St. Josef | 15 Uhr | Liturgie

 St.-Oliver-Kirche | 12 Uhr | Speisensegnung

 St.-Oliver-Kirche | 5:30 Uhr | Feier der Osternacht

 St.-Mathilde | 11 Uhr | Auferstehungsmesse

 St.-Josef | 9 Uhr | Hl. Messe

St. Oliver-Kirche | 11 Uhr | Heilige Messe

St.-Marien-Kirche | 10 Uhr | Gottesdienst
Lektor Jeßberger

Arche-Th omasgemeinde | 10 Uhr | Gottesdienst zur Kon-
fi rmation | Diakonin Freudemann-Bah

Immanuel | 10 Uhr | Gottesdienst zur Konfi rmation
Pastorin Kalthoff 
St.-Petri-Kirche | 10:30 Uhr | Gottesdienst mit Abend-
mahl | Pastor Wening und Petri-Chor

Samstag, 17. Mai 
St.-Marien-Kirche | 10 Uhr | Pilgergottesdienst in der 
Natur mit Abendmahl | Diakonin Reinhard

St.-Petri-Kirche | 10 Uhr | Gottesdienst zur Konfi rmation  
Pastor Wening und Diakon Ahlborn
St.-Gertruden-Kirche | 10 Uhr | Gottesdienst zur Konfi r-
mation | Pastorin Kalthoff 

St.-Petri-Kirche | 12 Uhr | Gottesdienst zur Konfi rmation  
Pastor Wening und Diakon Ahlborn
St.-Marien-Kirche | 18 Uhr | Abendgottesdienst 
Prädikant Mecke und Team

St.-Marien-Kirche | 14 Uhr | Gottesdienst zur Konfi rma-
tion | Diakonin Freudemann-Bah

Sonntag, 25. Mai Rogate 
St.-Petri-Kirche | 10 Uhr | Gottesdienst zur Konfi rmation  
Pastor Wening und Diakon Ahlborn

Sa. 10. Mai. | 18:30 Uhr | St. Mathilde | | Heilige Messe
St. Josef-Kirche | 9 Uhr | Heilige Messe

 St.-Oliver-Kirche | 11 Uhr | Heilige Messe

 St.-Mathilde-Kirche | 18:30 Uhr | Wort-Gottes-Feier

 St.-Josef-Kirche | 9 Uhr | Heilige Messe

 St.-Oliver-Kirche | 11 Uhr | Wort-Gottes-Feier

Arche-Th omasgemeinde | 10 Uhr | Gottesdienst 
Pastorin Dieckow

Sa. 26. Apr. | 18:30 Uhr | St. Mathilde | Hl. Messe

 St.-Oliver-Kirche | 11 Uhr | Hl. Messe

St.-Petri-Kirche | 12 Uhr | Gottesdienst zur Konfi rmation  
Pastor Wening und Diakon Ahlborn

Gesamtkirchengemeinde | 11 Uhr | Himmelfahrtsgot-
tesdienst im Park der Sinne | Superintendent Brummer, 
Posaunenchor Gleidingen

Samstag, 31. Mai 

 St.-Mathilde-Kirche | 18:30 Uhr | Hl. Messe

Immanuel | 18 Uhr | Musikalische Abendandacht 
in der Alten Kapelle | Pastor i.R. Lukow

Bitte besuchen Sie die Gottesdienste auf dem 
Evangelischen Kirchentag in Hannover

Sonntag, 11. Mai Jubilate

St.-Gertruden-Kirche | 10 Uhr | Gottesdienst 
Lektor Jeßberger und Yvonne Senk

Immanuel | 11 Uhr | Familiengottesdienst 
Prädikant Bergau-Braune und Team

 St.-Oliver-Kirche | 9:30 und 11:30 Uhr | Erstkommunion
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Neues aus dem Kirchenvorstand
Gemeinsam haben der Ortskirchenvorstand sowie eingela-
dene Verantwortliche aus der Ortskirchengemeinde Ende 
Januar einen Klausurtag abgehalten. Beraten wurde über 
die Nutzung des Kirchgebäudes sowie das zukünft ige Profi l 
der Ortskirchengemeinde Gleidingen. Einerseits war der 
Hintergrund die von der Kirchenkreissynode beschlossene 
Gebäudepriorisierung, wonach zunächst alle Sakralgebäude 
im Hinblick auf Zustand und Potenzial in vier Kategorien 
eingeteilt werden. Andererseits stand die Ideenentwicklung 
für ein konkretes Profi l im Fokus, welches Gleidingen im 
Rahmen der Gesamtkirchengemeinde einnehmen möchte. 
Geleitet wurde der Tag von Sebastian Klee von der Gemein-
deberatung.
Das Ergebnis: Wir sind eine Kirche und Gemeinschaft , in 
der sich alle Generationen treff en können und einen Platz 
haben. Unser Kirchgebäude bietet als wichtiger Teil im Ort 
dafür die Grundlage – als Raum für Lebensfeste (Taufen, 
Konfi rmationen, Hochzeiten, Beerdigungen…), Musik, 
Kultur, persönliche Spiritualität und vieles mehr. Auf einer 
Gemeindeversammlung im Frühsommer soll das Profi l der 
St. Gertruden-Kirche weiter erörtert werden.
Elisabeth Drews und Susanne Michaelsen

Namen von links nach rechts:  
Levi Wittenborn, Jack Aron Münker, 
Jesper Pott & Tom Mohaupt.  
Nicht auf dem Bild:
Björn Rickmer Demandt & Svea Rieke ten Wolde

Konfi rmaƟ on am 18.Mai - 10 Uhr mit 
Pastorin CharloƩ e Kalthoff 

Wir hoff en, Eure Konfi rmandenzeit hat Euch gefallen, Ihr 
hattet Spaß und habt manches über Euren Glauben neu 
erfahren.Wir haben eine tolle Konfi rmandenfreizeit mit-
einander erlebt, und vielleicht habt Ihr ja Lust, selber einmal 
Teamer/in zu werden, um beim Konfer oder anderen Aktio-
nen mitzumachen.Dann meldet Euch einfach bei Gunnar 
oder bei mir! Ich wünsche Euch einen wunderschönen 
Konfi rmationstag!
Birgit Freudemann-Bah

Unsere Konfi rmanden*innen

Gott spricht: „Fürchte dich nicht, 
denn ich habe dich erlöst; ich 
habe dich bei deinem Namen ge-
rufen, du bist mein!“ (Jesaja 43,1)
Die Ortskirchengemeinde St. Ger-
truden Gleidingen trauert um
Elisabeth Schwennesen
(* 16.08.1931  † 01.02.2025).
Viele Jahrzehnte lang hat sie das Gemeindeleben mitge-
staltet und geprägt – zum Beispiel als Kirchenvorsteherin 
von 1976-1982 und später als Vertreterin im Kirchen-
kreistag. Ihr besonderes Augenmerk galt der Arbeit mit 
Frauen: sie leitete viele Jahrzehnte lang den Frauenkreis 
unserer Gemeinde, gestaltete Gottesdienste zum Welt-
gebetstag gemeinsam mit Frauen aus Gleidingen und 
Ingeln-Oesselse und wirkte beim Tischabendmahl am 
Gründonnerstag mit. Mit ihr verlieren wir eine klu-
ge, welterfahrene und überzeugte Christin, der unsere 
Gemeinde viel verdankt. Wir werden ihr ein ehrendes 
Andenken bewahren und vertrauen sie der Liebe Gottes 
an. Möge sie in Frieden ruhen!
Susanne Michaelsen und der  Kirchenvorstand

Liebe Konfi rmandinnen und Konfi rmanden
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Im Team des Besuchsdienstes für Seniorengeburtstage gibt 
es zwei neue Gesichter: Holdine Schattschneider (Foto) wird 

Besuche in den Straßen „Am Hang“ und 
„Maschstraße“ übernehmen und Ange-
lika Platzke wird in der Oesselser Straße, 
der Schützenstraße und der Ritterstraße 
besuchen. Das Team des Besuchsdienstes 
freut sich über die Verstärkung und heißt 
die beiden „Neuen“ herzlich willkom-

men! Gerne würde der Besuchsdienst auch weitere Ehren-
amtliche aufnehmen, da zurzeit noch einige Straßen frei 
sind. Interessierte können sich bei Frau Liesch im Gemein-
debüro melden.
Zum Ende des Jahres 2024 haben Ursula Maneke und Irene 
Werner ihre Tätigkeit im Besuchsdienst beendet. Für ihr 
jahrzehntelanges Engagement und ihr Einsatz für Senio-
rinnen und Senioren sei ihnen an dieser Stelle herzlich 
gedankt!Leider mussten wir uns auch von Ursula Rehmert 
verabschieden, die ebenfalls im Besuchsdienst aktiv war 
und Anfang Januar ganz plötzlich verstorben ist. Sie wurde 
am 17.01.2025 unter großer Beteiligung auf dem Gleidinger 
Friedhof beigesetzt. Wir schließen sie und ihre Angehöri-
gen in unsere Gebete mit ein und vertrauen auf Jesu Wor-
te: „Wer an mich glaubt, wird leben, auch wenn er stirbt.“ 
(Johannes 11,25).
Susanne Michaelsen

Neues aus dem Besuchsdienst

AAus der Ortsgemeinde St.Gertruden, Gleidingen



Gertrudens Kulturladen

Margit Klein  - 1. Vorsitzende
Annitta Ende - 2. Vorsitzende
Sascha Sauer  -  Schatzmeister 
Carsten Senk -  Schrift führer

Unsere nächsten Veranstaltungen

Unser Vorstand

GERTRUDENS
KULTURLADEN

Unser Ortskirchenvorstand
Anne-Mareike Bauer (stellvertr. Vors.)
Max Briegert (Vorsitzender) 
Elisabeth Drews
Peter Jeßberger
Heidi Mühlisch
Calvin Zastrow
Kontodaten St.-Gertruden-SƟ Ō ung
Kirchenkreisamt Ronnenberg, 
Ev. Kreditgenossenschaft , 
Kassenzeichen 208759-SPE Zustift ung und Name
IBAN: DE 26 5206 0410 0000 0063 27
BIC: GENODEF1EK1
Kontodaten der Ortskirchengemeinde
Es gibt nur noch ein Konto für die Gesamtkirchengemeinde
Auf Seite 15 in diesem Heft  fi nden Sie die IBAN.

Am 27.April - 17 Uhr haben wir wieder einmal die Rock 
Tales mit ihren „Anekdoten nach Noten“ bei uns zu Gast. 
Unsere Zuschauer erwartet ein Mix aus amüsanten Rock- 
und Pop-Storys, live gespielten Hits aus den letzten fünf 
Jahrzehnten und einer atemberaubenden Multimedia-Show. 
Am 25.Mai - 17 Uhr treten die Berliner Alltagspoeten 
Friedrich & Wiesenhütter bei uns auf. Bei ihren Konzerten 
nehmen sie die Zuhörer mit auf eine Reise zwischen Melan-
cholie und Sarkasmus um die Widrigkeiten des Lebens mit 
Seitenblick und Augenzwinkern zu betrachten.
Der Termin im Juni ist noch in Planung.
Bitte informieren Sie sich in den örtllichen Aushängen.
Wie immer haben sie auch bei diesen Veranstaltungen 
freien Eintritt.
Wir freuen uns jedoch, wenn sie mit einer Spende unseren 
gemeinnützigen Verein unterstützen. 

Lebendiger Adventskalender 2024

Gertrudenchor feiert 50-jähriges Bestehen
Seit 1975 existiert der Gertruden-Chor, in dem heute Sän-
gerinnen von 11 bis über 80 Jahren ihrer Freude am Singen 
nachgehen. Wir freuen uns über weitere Singfreudige, die 
Lust haben, mit uns zu proben und mit kirchlicher Popular-
musik Gottesdienste mitzugestalten.
Am 16. März um 14 Uhr feiern wir unser Jubiläum mit 
einer musikalischen Andacht und einem Kaff ee im Gemein-
desaal von St. Gertruden. Das kann eine Gelegenheit sein, 
um den Chor kennenzulernen. Gern können Sie das ebenso 
an einem Probenabend tun, donnerstags um 19:15 Uhr, 
außer in den Ferien. 
Wir bereiten in den nächsten Wochen Musik für die Kon-
fi rmation am 18. Mai vor. Vielleicht haben Sie Lust diesen 
überschaubaren Rahmen zum Ausprobieren zu nutzen.
Yvonne Senk

12.03.2025 - 14:30 Uhr   
Sitzgymnastik  mit Renate Kämmerer
09.04.2025 - 14:30 Uhr   
Unterwegs mit Ingrid und Günter Bolten auf großer Fahrt
14.05.2025 - 14:30 Uhr
Die 4 Sänger  Familie Busch und Freunde
11.06.2025 - 16:30 Uhr - Grillen
Im Juli und August ist Sommerpause.
Das Team vom Gemeindenachmittag freut sich auf euer 
kommen.

Unsere GemeindenachmiƩ age Ausstellung in der St. Gertruden Kirche

Danke noch einmal allen, die ein Türchen von St. Gertru-
dens  Lebendigen Adventskalender im Dezember 2024 
geöff net haben. Danke für Eure Ideenvielfalt. Danke für die 
Gastfreundschaft . Ich war bei fast allen Veranstaltungen und 
war überrascht über die große Anzahl der Gäste. Wir sehen 
uns im Dezember oder bei einem Gottesdienst in der Kirche.
Max Briegert
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Der Künstler Stefan Remmert stellt seine Werke in der 
St. Gertruden-Kirche Gleidingen aus. Die Eröff nung ist am 
13. April nach dem Gottesdienst um 10 Uhr. 
„Ich suche mit viel Farbe, Schicht um Schicht, überdecke ich 
das Vorherige, um das Neue zu suchen. Aber das Vergange-
ne soll nicht gänzlich verschwinden, es bricht auch wieder 
durch, aber nur zögerlich, weil das Gegenwärtige, die gegen-
wärtige Farbe dominiert“. 
 Ich freue mich darauf, in Ihrer Gemeinde und Kirche meine 
Arbeiten auszustellen und lade Sie herzlich ein, Sie zu be-
trachten. Sollten Sie persönlich an einer der Arbeiten Inter-
esse haben, können Sie gerne Kontakt mit mir aufnehmen.
remmert@remmbrand.de oder 0177-41 38 679

Aus der Ortsgemeinde St. Gertruden, Gleidingen
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Aus der Ortsgemeinde Immanuel

Der Ortskirchenvorstand:  
Wilfried
Bergau-Braune            0511-71 30 02 25
Maike Eggers                  0511-98 24 055
Ina Krafzel                 0172-86 59 505
Pegia Lindau                     0511-87 11 51     
Sabine Vogel                    0174 31 88 195

Eine kurze, intensive Zeit – Proben für das Krippenspiel
Das Krippenspiel ist nun schon fünf 
Wochen vorbei, aber ich denke noch oft  
daran und schmiede schon Pläne für das 
nächste Krippenspiel. 
Wie jedes Jahr mache ich mir Gedanken 
darüber, aus welcher Sicht die 
Geschichte von Jesus Geburt erzählt 
werden soll, wie viele Kinder mitspielen 
können und ob überhaupt so viele dabei 
sein wollen? 
Es ist ja immer wieder eine sehr kurze 
und intensive Zeit. Jeden Freitag ab den 
Herbstferien wird für ungefähr eine 
Stunde geprobt, meistens in der recht 
kalten Kirche. 
Die Kinder müssen ihren Text 
einstudieren, zusammen „auf der 
Bühne“ stehen und ein „Th eaterstück“ 
spielen. Das erfordert sehr viel Mut und 
Disziplin. 
Auch dann zur Probe zu kommen, 
wenn man eigentlich total kaputt von 
der Woche ist und viel lieber zu Hause 
bleiben möchte, gehört auch dazu. 

Wenn dann aber Heiligabend ist, spüre 
ich die Aufregung und den Stolz der 
Kinder und wie glücklich sie am Ende 
über den verdienten Applaus sind. 
Die Geburt Jesu bringt uns jedes Jahr 
wieder ganz dicht zusammen und ich 

freue mich jetzt schon auf die erste Probe 
im Herbst 2025.
Mein ganz besonderer Dank auch an 
mein Helferteam, ohne die diese Arbeit 
nicht möglich wäre. 

Maike Eggers

Neu im Kirchenvorstand

Nach vielen Jahren unermüdlichen 
Einsatzes für unsere Haustiere als 
Tierarzt in selbstständiger Tätigkeit 
habe ich nun etwas Zeit. Einen Teil 
dieser Zeit möchte ich, Ina Krafzel, 
für meine Gemeinde einsetzen und so 
freue ich mich, mich Ihnen als Mit-
glied des Ortskirchenvorstandes vor-
stellen zu dürfen. Viel muss anhaltend 
bedacht und organisiert werden, um 
eine reges Gemeindeleben, ein lokales 
Gottesdienstangebot und bewegende 
Kirchenmusik anbieten und aufrecht 
erhalten zu können. Eine tolle Aufgabe.
Ina Krafzel

Konfi rmation in Immanuel
Festgottesdienst am 11. Mai, 10 Uhr  

von links: Falco Streck, Romy Dehne, Lina Maschke, Allesia Provic, Johanna Eggers
Nicht auf dem Bild: Maxim Leopold, Sebastian Koch, Tammo Radtke, Alina Wenger.

Liebe Konfi rmandinnen und Konfi rmanden,
wir hoff en, Eure Konfi rmandenzeit hat Euch gefallen, Ihr hattet Spaß und habt 
manches über Euren Glauben neu erfahren. Wir haben eine tolle Konfi rmanden-
freizeit miteinander erlabt, und vielleicht habt ihr ja Lust, selber eunmal Teamer/
in zu werden, um beim Konfer oder anderen Aktionen mitzumachen. Dann mel-
det Euch einfach bei Gunnar oder mir. Ich wünsche Euch einen wunderschönen 
Konfi rmationstag. Herzlichst Birgit Freudemann-Bah.
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Aus der Ortsgemeinde Immanuel

Musikalischer Hochgenuss
Die Passions- und Osterzeit war, ist 
und bleibt Inspiration für viele Kom-
positionen und kulturelle Veranstal-
tungen. Wie jedes Jahr gedenkt die 
Immanuelkantorei auch dieses Mal die 
Sterbestunde Jesu am Karfreitag, 18. 
April, um 15 Uhr in der Immanuelkir-
che mit einem außerordentlichen Werk 

– mit der Bachschen Bearbeitung des 
berühmten „Stabat Mater“ von G. B. 
Pergolesi in einer Chorfassung. 

Kein Geringerer als Johann Sebastian 
Bach hat Giovanni Battista Pergole-
sis das „Stabat Mater“ für die eigene 
Auff ührung in der Leipziger Th omas-
kirche bearbeitet. Dabei unterlegte 
er als Text anstelle der altkirchlichen 
Sequenz eine versifi zierte Fassung des 
51. Psalms „Tilge, Höchster, meine 
Sünden“ in deutscher Sprache. Sowohl 
Pergolesis Komposition als auch Bachs 
Bearbeitung sind original mit nur zwei 
Solo-Vokalstimmen (Sopran und Alt) 
besetzt. 
Bereits im 18. Jahrhundert entwickelte 
sich die Tradition, einzelne Abschnitte 
von Pergolesis „Stabat Mater“ chorisch 
zu musizieren, denn einige Sätze ver-
langen förmlich nach einer Auff ührung 
mit Chor. Diese Chance ergreift  auch 
die Immanuelkantorei und führt dieses 
wunderbare Werk in einer Chorfassung 

von Jörn Bartels auf. Dabei musizieren 
Antonia Strieder (Sopran), Mika Berg-
mann (Alt), Projektensemble unter 
der Leitung von Kreiskantorin Andru-
lewicz zusammen. Ein musikalischer 
Hochgenuss – um sich mal nur mit der 
Schönheit der Musik beschäft igen zu 
können. 

Auch die Seniorenkantorei arbeitet an 
einem Auft ritt im Gottesdienst – so-
wohl mit den klassischen Stücken als 
auch mit Gospel-inspirierten Stücken. 
Mittlerweile singt die im März 2024 
gegründete Seniorenkantorei vier-
stimmig und entwickelt sich immer 
weiter. Herzlich laden wir Sie zu dem 
Gottesdienst am 16. März um 10 Uhr 
in die Alte Kapelle – dort können Sie 
sich selbst überzeugen, wie schön es ist, 
im Alter zu singen und wie schön und 
herzensergreifend das gemeinsame 
Musizieren sein kann. 

Nicht zu vergessen sind auch die 
musikalischen Andachten in der Alten 
Kapelle. Am 29. März um 18 Uhr 
treten Monika Swiechowicz (St. Petri-
Döhren) und Kreiskantorin Andrule-
wicz zusammen auf – mit Musik für 
Akkordeon und Orgel. Der Eintritt ist 
wie immer frei, um Spenden wird herz-
lich gebeten. 

Am Samstag, den 31. Mai, 18 Uhr, la-
den wir zu der weiteren musikalischen 
Andacht ein – diesmal mit Musik 
für Geige und Orgel mit dem Kantor 
Jonathan Hiese (Neustädter Stadt- und 
Hofk irche, Hannover). 

Musikalisch wird bei uns auch der 
Weltfrauentag gefeiert – am Samstag, 
den 8. März um 16 Uhr – mit dem 
Ensemble Nokat mit Kompositionen 
von Frauen für Geige, Cello und Loop-
maschine. Das Programm unter dem 
Arbeitstitel „Frei!“ wird ausschließlich 
Kompositionen von Frauen enthalten, 
welchen Texte von Dichterinnen, Phi-
losophinnen und Zukunft sdenkerin-
nen gegenübergestellt werden. Als Be-
zug zu Hannover wird Hannah Arendt 
mit ihrem Essay „Die Freiheit frei zu 
sein“ aus dem Jahr 1967 eine zentrale 
Rolle spielen. Musikalisch werden wir 
Alte Musik von Elisabeth Jaquet de la 
Guerre und Hildegard von Bingen mit 
romantischen und modernen Kompo-
sitionen bis hin zur Popmusik ver-
binden. Auch die Loopmaschine wird 
wieder zum Einsatz kommen. Innova-
tiv, außergewöhnlich, einfach schön.

SAVE THE DATE: Sommerkonzert 
der Immanuelkantorei „Gloria!“, 
22. Juni, 18 Uhr.

Dialog unterm Turm: 
„Ein Hannoveraner“ist der Titel des 
nächsten Dialog unterm Turm, zu dem 
wir Freitag, 21. März, 18 Uhr, herzlich 
in den Gemeindesaal der Immanuel-
kirche einladen. 
Norbert Kronenberg, der wie 1000 
andere jüdische Menschen aus Han-
nover am 15.12.1941 nach Riga/Lett-
land deportiert wurde vertraute seinen 
Koff er mit den wichtigsten persönli-
chen Dingen den Schwiegereltern von 
Klaus Schlüter zur Verwahrung an. Er 
konnte ihn nie wieder abholen. 
Klaus Schlüter wird uns aus seinem 
Buch über das bewegte Leben von 
Norbert Kronenberg erzählen.

Kirche mit Kindern
Zum nächsten Familiengottesdienst 
laden wir Deine ganze Familie und 
Dich herzlich am 18. Mai um 11 Uhr 
in die Immanuelkirche ein.
Zum nächsten Kindergottesdienst 
am Sonntag, den 29. Juni laden 
wir herzlich alle Kinder von 5 bis 
11 Jahren in den Gemeindesaal der 
Immanuelkirche ein. Wir treff en uns 
immer um 10 Uhr für etwa. eine 
Stunde und haben zusammen viel 
Spaß zum Beispiel beim Hören oder 
Sehen von Geschichten, beim Singen, 
Erzählen, Beten und Basteln. Wir 
freuen uns, wenn Du auch kommst. 
Stefanie Schunk und Sabine Vogel 

Das Off ene Singen 
unterm Turm . . . 

. . . hat einen solchen Anklang ge-
funden, dass wir nun regelmäßig 
dazu einladen. 
Das nächste Mal singen wir am 
Freitag, 9. Mai von 17:30 Uhr bis 
zum Glockenläuten im Cafe Expo-
se „Frühlingslieder und mehr“ und 
freuen uns auf alle kleinen und 
großen Leute, die Spaß am Singen 
haben. 

Nicole Schreiber und Sabine Vogel



Dein Kirchenvorstand aus Grasdorf

Rückblick zur Verabschiedung von Pastor Burkhard Straeck

Nachruf auf Sabrina Zieseniß

Sabrina, wir werden dich nie vergessen
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Ortskirchengemeinde St. Marien Grasdorf



THE GREGORIAN VOICES
THE MASTERS OF GREGORIAN CHANTS

24. März um 19 Uhr

www.reservix.
de
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Ortskirchengemeinde St. Marien Grasdorf

Es ist wieder so weit!
Kleidersammlung für Bethel

www.bethel.de www.brockensammlung-bethel.de.

Pilger -Gottesdienst

Samstag, 17. Mai, von 10 bis 13 Uhr.

Bankverbindung der SƟ Ō ung St. Marien
DSD Sti ung Ev. Dor irche St. Marien zu Grasdorf

IBAN: DE27 3804 0007 0306 6578 04

Ortskirchenvorstand St. Marien

Konĕ rmation in St. Marien

24. Mai um 14 Uhr

Liebe Konĕ rmandinnen und Konĕ rmanden

Herzlichst Birgit Freudemann-Bah.



Durch den Wasserschaden Weihnachten 2023 in der 
Tee-Stube wurden die Jugendräume zerstört. Nach 
dem ersten Schock und der Entsorgung der nicht mehr 
nutzbaren Möbel und Materialien wurde zunächst im 
1. Stock des Gemeindehauses an der Th iestraße ein
Gruppenraum eingerichtet. Dies sollte eigentlich nur 
eine Zwischenlösung sein. 
Die Jugendlichen haben mittlerweile einen weiteren 
Raum eingerichtet, so dass Treff en dort stattfi nden 
können, dennoch ist es längst nicht so schön, wie in der 
Tee-Stube, die schon von vielen Generationen genutzt 
wurde und vielen in guter Erinnerung ist.
Leider hat sich herausgestellt, dass durch die Feuchtig-
keit, die im Keller dauerhaft  besteht, die Räumlich-
keiten dort nur noch zu Lagerzwecken genutzt werden 
können. Es wurde daher im September des vergange-
nen Jahres der Beschluss gefasst, die Räumlichkeiten in 
der ersten Etage des Gemeindehauses für die Jugend-
lichen und Teamer dauerhaft  umzugestalten. Hierfür 
werden ausschließlich die zahlreichen eingegangenen 
Spenden und die Versicherungssumme genutzt.

Eine Steuerungsgruppe bestehend aus Teamern, Vertre-
tern des Ortskirchenvorstandes sowie Gunnar Ahlborn 
und Jens Wening hat zunächst unter der Leitung von 
Rainer Binnewies die Wünsche aller Jugendlichen auf-
genommen, denn diese sind es, die die Räume vor-
nehmlich nutzen werden. Erste Entwürfe sehen eine 
gemütliche Lounge-Ecke, Platz für kreative Projekte etc. 
vor.
Für die Umgestaltung der Räumlichkeiten sind als 
Erstes Elektro- und Heizungsarbeiten notwendig. Um 
unter Anderem dem Brandschutz gerecht zu werden, 
soll es eine Außentreppe geben.
Es wird auch Projekte geben, die in Eigenleistung er-
bracht werden können und müssen. Der Gemeindesaal 
steht selbstverständlich auch weiterhin allen Gruppen 
zur Verfügung.
An dieser Stelle wird regelmäßig über die weitere Ent-
wicklung berichtet werden.

Neugestaltung der Jugendräume in St. Petri

Fotos: privat
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Projekt-Chor singt in Taufgo  esdiensten.
Lust mit uns im Petri-Projektchor zu singen? Wir bereiten 
uns auf die beiden Taufgottesdienste für Konfi rmanden/innen 
am Samstag, 1. März um 15 und 17 Uhr vor und suchen noch 
Verstärkung. Lars Wellbrock, nebenberufl icher Kirchenmu-
siker an St. Petri, wird mit uns 4 bis 5 Songs aus den Genres 

„Gospel“ und „Praise&Worship“ einstudieren. Die Probe 
fi ndet statt am Freitag, 28. Februar von 16 bis 19 Uhr in der 
St.Petri-Kirche Rethen, Th iestraße 19.
Egal, ob du Noten lesen kannst oder nicht, bei uns ist jede/r 
ab 14 Jahrenb willkommen. Die Noten schicken wir dir gerne 
vorab als Mail. Melde dich einfach online an und sei dabei.
Weitere Termine für den Projektchor zum Vormerken:
Samstag 21. Juni von 15 bis 18 Uhr mit Gottesdienst am 
Sonntag, 22. Juni um 10:30 Uhr.
Samstag, 20. September von 15 bis 18 Uhr mit der 
Jubelkonfi rmation am Sonntag, 21. September um 10:30 Uhr.

Die vier Konfi rma  onen 2025 in der St.-Petri-Kirche Rethen
Sonntag, 18. Mai 10 Uhr
Pastor Wening und Diakon Ahlborn
Lea Elligsen,
Marie Heyner,
Finn Horstmannshof,
Marlon Hüser,
Luke Koj,
Nikita Lich,
Lucie Micklich,
Damian Schreiber,
Kian Toboll,
Jasper Weihmann,
Lilly Hafk e.

Sonntag, 18. Mai 12 Uhr
Pastor Wening und Diakon Ahlborn
Ilyas Al Wandy,
Leohard Azemovic,
Rebekka Boldt,
Sophia Geisenheiner,
Mia Grube,
Max Grube,
Selina Algeier,
Maxim Rudikow,
Jakob Schiereck,
Mila Schütter,
Lasse Paul Szycik

Sonntag, 25. Mai 10 Uhr
Pastor Wening und Diakon Ahlborn
Felicitas Goldmann,
Mia Jolie Gröger,
Carl Habitz,
Jan-Hendrik Hermann,
Th eodor Krug (wird in Ballenstedt konfi rmiert),
Carlina Lühmann,
Kara Niss,
Sofi  Pomar-Nebot,
Emilia Riegler,
Lotta Selinger.

Sonntag, 25. Mai 12 Uhr
Pastor Wening und Diakon Ahlborn
Jorik Bantelmann,
Ravi Beurer,
Julian Geide,
Fabian Janocha,
Lana Kickeben,
Mia Markwardt,
Joris Post,
Fynn Schlawatzy,
Leander Schwichtenberg,
Elias Langenstraß.
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Ortskirchengemeinde Thomas, Laatzen-Mi  e 

Genau 15 Jahre ist es her, dass ich im Januar 
2010 als Pastorin von Langenhagen nach Laat-
zen gekommen bin. Mein Mann und ich sind in 
das schöne Pfarrhaus in Grasdorf eingezogen. 
Zunächst habe ich mit einer halben Stelle und 
dem Schwerpunkt Kinder- und Jugendarbeit in 
der Th omasgemeinde begonnen. So hatte ich die 
Krabbelkirche von Langenhagen mit nach Laat-
zen gebracht und gerne bis vor wenigen Jahren 
viele Konfi rmandenjahrgänge begleitet – in der 
eigenen Gruppe und gemeinsam mit unserer 
Diakonin Birgit Freudemann-Bah. Intensive 
Konfi rmandenfreizeiten haben wir zusammen mit 
den Kolleginnen und Kollegen in Laatzen und 
den Teamerinnen und Teamern erlebt und wir 
haben gemeinsam Sorgen geteilt, Spaß gehabt und 
viel gelacht. Ich erinnere mich an großartige Diskussionen 
mit den Jugendlichen oder an Besuche bei den Familien zu 
Hause. Überhaupt – vielen Dank Ihnen und Euch allen, dass 
wir Lebenszeit miteinander geteilt haben, bei Geburtstags-
besuchen oder anlässlich einer Jubiläumshochzeit, ich aber 
auch in Seelsorgegesprächen, bei Trauerfällen, Traugesprä-
chen oder Taufvorbereitungen, in der Zusammenarbeit mit 
dem CVJM oder den jugendlichen Teamern an Ihrem und 
Eurem Leben oder an besonderen Lebensmomenten teil-
haben durft e. Danke für das entgegengebrachte Vertrauen. 
Mitgebracht aus Langenhagen hatte ich die Erfahrung mit 
Familienfreizeiten. Wie schön, dass wir dann die gemein-
samen Familienfreizeiten zwischen Th omas und St. Marien 
zusammen mit Tanja Pape und dem Team wunderbare und 
intensive Wochenenden verbracht haben. Eine große Freude 
und sehr erfüllend war für mich die Zusammenarbeit mit 
dem Th omaskindergarten. Was für ein engagiertes Team 
haben wir da, denen im Kindergartenalltag viel abverlangt 
wird. Gern erinnere ich mich an die gemeinsamen Gottes-
dienste oder die religionspädagogischen Einheiten in den 
Gruppen, manchmal auch mit Kirchenerkundung in der 
Arche. Wichtig waren mir die regelmäßigen Gespräche mit 
den Leiterinnen Sybille Jüppner und Nicole Gevers. Danke 
Euch beiden für die vertrauensvolle und bereichernde Zu-
sammenarbeit. Mehr als 10 Jahre bin ich in der Arbeit mit 
und für Frauen aktiv gewesen. Frauengottesdienste, Welt-
gebetstag und der Gesprächskreis für Frauen zum Glauben 
und Religion(en) haben mir sehr viel Freude gemacht. 
Die Vorbereitung der Gottesdienste im Team, Pilgertag in 
der Heide, Klosterwochenende, Besuche in der Synagoge, 
kreative Bibelarbeiten – bei allem war vor allem Klaudia 
Nebot eine sehr große Stütze. Danke Dir, Klaudia, dafür. 
Und damit bin ich bei den Menschen, die mich in den 15 
Jahren besonders unterstützt haben – allen Ehrenamtlichen 
in Gruppen oder Gottesdiensten oder dem Arche-Café oder 
bei handwerklichen oder anderen Aufgaben im Gemeinde-
zentrum. Besonders möchte ich hier noch einmal Klaus-Jür-
gen Hentschel erwähnen, ohne den wir die Orgel in unserer 
Arche nicht hätten. 12 Jahre war ich dann Vorsitzende des 
Kirchenvorstands und konnte die Geschäft sführung mit 
Ihrer und Eurer Unterstützung bewältigen. Mit Wilhelm 
Paetzmann hatte ich eine sehr gute und vertrauensvolle 
Zusammenarbeit. Wir haben Gespräche geführt, Briefe 
gemeinsam formuliert und die Kirchenvorstandssitzungen 
vorbereitet. Dr. Bernd Rosewitz war mir eine Stütze im 

Personalausschuss und in der Zusammen-
arbeit mit dem Th omaskindergarten. Er hatte 
immer auch die Öff entlichkeitsarbeit und den 
Kirchgeldbrief im Blick. Die beiden Genann-
ten haben zusammen mit meinem Mann und 
Frederick Wenzl unsere großen baulichen 
Projekte in den letzten Jahren, wie die Brand-
schutzumbauten, das Turmkreuz, Sanierung 
der Toiletten, Innenumbau im hinteren Teil 
der Arche mit einem neuen Jugendraum und 
viele weitere Maßnahmen geschafft   und mir als 
Vorsitzende viel Arbeit abgenommen. Ohne 
die Profession und den engagierten Einsatz 
von Jörg Schiereck hätten wir es nicht geschafft  , 
die Villa Kunterbunt zu verkaufen, die zu einer 
immer größeren fi nanziellen Belastung für die 

Gemeinde wurde und mit ihm hatten wir die Finanzen un-
serer Gemeinde immer sorgsam im Blick. Ich schätze es sehr 
und habe es genossen, dass wir so engagierte Ehrenamtliche 
haben, die als Lektorinnen und Prädikantin Gottesdienste 
übernehmen und mich besonders auch in den Zeiten der 
Vakanz sehr unterstützt haben. Die gemeinsamen Gottes-
dienste, besonders mit Silvia Meyer, Iris Schäfer, Angelika 
Böneker, Karin Seidler, Wiltrud-Ulrike Mühlbauer und 
Barbara Hepner haben mir viel Freude gemacht. Wie gern 
denke ich an die Gottesdienste zusammen mit Magdalena 
Hentschel, wie Gründonnerstag oder die Tiergottesdienste. 
Ich habe es immer sehr genossen, wenn meine Gottes-
dienste musikalisch vom Kinder- und Jugendorchester unter 
der Leitung von Conny und Bärbel Grützmacher begleitet 
wurden. Das war eine Bereicherung! Gottesdienste sind und 
bleiben meine Leidenschaft  und ich habe immer gern ver-
sucht, die biblischen Texte für uns heute aktuell und kritisch 
politisch zu übersetzen, die Bibel ins Heute zu holen. Ich 
weiß es sehr zu schätzen, dass unsere Gottesdienstgemeinde 
für alle meine „Experimente“, off en war. Besonders denke 
ich auch an die Espressogottesdienste zusammen mit Birgit 
Freudemann-Bah. Danke sagen möchte ich meinen Kol-
legen Kathrin Arlt und Andreas Wendler. Kathrin Arlt hat 
mich immer unterstützt, war besonders in meiner Anfangs-
zeit die verlässliche Säule im Gemeindebüro und Andreas 
Wendler war jederzeit ansprechbar, hat in vielen Situationen 
geholfen oder gute Ideen eingebracht. Beiden danke ich 
für die gute, vertrauensvolle und verlässliche Zusammen-
arbeit in all den Jahren. Ganz besonders möchte ich meiner 
Kollegin Katrin Dieckow für die großartige, wertschätzende 
und sich gegenseitig bereichernde Zusammenarbeit in den 
letzten Jahren, die immer die Menschen und die Zukunft  
unserer Gemeinde im Blick hat, danken. Diese großartige 
Zusammenarbeit wird mir sehr fehlen! Wie schön, dass 
wir gemeinsam noch erste Gedanken für die Zukunft  der 
Th omasgemeinde als Diakonie- und Segenskirche erarbeiten 
konnten! Möge Gottes Segen Sie und Euch auch in Zukunft  
und herausfordernden Zeiten begleiten. Ich verabschiede 
mich und hoff e sehr, dass ich viele von Ihnen und Euch bei 
meinem Abschiedsgottesdienst am 30. März um 14 Uhr be-
grüßen darf. Denn das ist ein ganz besonderer Gottesdienst 
für mich – nicht nur der Abschied aus der Th omasgemeinde 
und der Gesamtkirchengemeinde in Laatzen, sondern auch 
der Beginn meines Ruhestandes.
In herzlicher Verbundenheit, Ihre und Eure Ilka Straeck

Abschied aus der Thomaskirchengemeinde und aus Laatzen in den Ruhestand
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Arche-Café
Unser Arche-Café lädt an den ersten drei Donnerstagen im 
Monat ein. Während der Winterzeitumstellung beginnt das 
Arche-Café um 14:30 Uhr und endet um 16:30 Uhr. Wir 
suchen weiterhin Verstärkung für unser Team. 
Wenn Sie Interesse haben, melden Sie sich gern bei Pastorin 
Straeck: 0511-86 65 95 41.

Unser Ortskirchenvorstand
Angelika Böneker, Barbara Hepner, 
Pastorin Katrin Dieckow, Silvia Meyer
Wiltrud-Ulrike Mühlbauer, Wilhelm Paetzmann
Dr. Bernd Rosewitz, Iris Schäfer, Karin Seidler
Pastorin Ilka Straeck (bis 30. März)

Ortskirchengemeinde Thomas, Laatzen-Mi  e 

Am 3. Advent gab es in der Arche einen besonderen Gottes-
dienst. Pastorin Damaris Grimmsmann als Stellvertreterin 
unseres Superintendenten Andreas Brummer führte nicht 
nur den neuen Beauft ragten für Öff entlichkeitsarbeit im 
Kirchenkreis Sigmar von Blanckenburg in sein Amt ein, 
sondern verabschiedete auch Schwester Gudrun Schmidt, 
die langjährige Leiterin der Diakoniestation in Laatzen in 
den Ruhestand. Wir freuen uns, wenn unsere Arche solchen 
Gottesdiensten einen Ort gibt. Mit Schwester Gudrun und 
der Sozialstation verbindet unsere Gemeinde zudem sehr 
viel. Für viele Menschen und Familien in Laatzen war sie 
doch seit 1991 Ansprechpartnerin und Pfl egerin. Schwester 
Gudrun war mit Leib und Seele 
Krankenschwester und ist auch 
als Leiterin der Diakoniestation 
immer wieder gern als Pfl egerin zu 
den Menschen gegangen. Trotz der 
Veränderung der Arbeitsbedin-
gungen während der letzten Jahre, 
hat sie ihren Beruf bis zuletzt mit 
vollem Herzen ausgeübt, war ge-
duldig, emphatisch und behutsam 
auch in schwierigen Situationen. 
Wir danken ihr für diesen Dienst 
und wünschen ihr jetzt viele ent-
spannte Stunden. Jetzt muss sie 
nicht mehr vor dem Strandkorb 
stehen (wie im Foto mit Pastorin 
Grimmsmann), sondern darf ent-
spannt sitzen.  

Abschied aus der DiakoniestationKonfi rma  on in Thomas
Festgottesdienst am 11. Mai um 10 Uhr
Liebe Konfi rmandinnen und Konfi rmanden,
wir hoff en Eure Konfi rmandenzeit hat euch gefallen, ihr hat-
tet Spaß und habt manches über euren Glauben neu erfah-
ren. Wir haben eine tolle Konfi rmandenfreizeit miteinander 
erlebt, und vielleicht habt ihr ja Kust, selber einmal Teamer/
in zu werden, um beim Konfer oder anderen Aktionen mit-
zumachen.
Dann merldet Euch einfach bei Gunnar oder mir.
Ich wünsche euch einen wunderschönen Konfi rmationstag
Herzlichst Birgit Freudemann-Bah.

Hinten von links: Clea Kraft , Zoey Kraft , Darija Engelhardt, 
Marlene Kleff mann, Sarah Türr, Emely Geister.
Vorne von links: Marten Weissleder, Lex Würfel, 
Florian Kroll.
Nicht auf dem Foto: Isabel Mankel, Aline Menage, 
Lena-Marie Samoray, Lia Sander und Melina Kleen.

Gottesdienst mit allen Sinnen
Am 25. Mai feiern wir in der Arche um 11 Uhr einen 
Gottesdienst in Kooperation mit dem Nds. Blinden- und 
Sehbehindertenverband. Angesprochen sind Menschen mit 
einer Sehbehinderung, für die der Gottesdienst möglichst 
barrierearm gestaltet sein wird. Herzlich Willkommen sind 
aber auch alle anderen Gottesdienstbesucher:innen, die 
an diesem Sonntag ihre Umgebung vielleicht mit anderen 
Sinnen wahrnehmen werden. Zum Ende des Gottesdienstes 
werden auf Wunsch Menschen zusammen mit ihren Blin-
denhunden gesegnet. Nach dem Gottesdienst gibt es Kirch-
kaff ee im Foyer der Arche und einen Informationsstand des 
Blinden- und Sehbehindertenverbands.



28

St. Oliver

Oft  haben wir 
unseren Wurzeln 
viel zu verdan-
ken. „Meine 
Eltern stammten 
aus der DDR; 
ein Onkel von 
mir war dort als 
Priester aktiv“, 
sagt Roland 
Herrmann. „Das 
Bedürfnis, den 
christlichen 
Glauben auch 
leben zu dürfen, 
hat mich sehr 
geprägt.“ Der 
heute 55-Jährige 
wuchs mit zwei 
Geschwistern zu-
nächst in Lehrte 
auf, später zog er mit seiner Familie nach Wilhelmshaven 
und Seesen. In seinem Elternhaus war es selbstverständlich, 
sonntags zur Messe zu gehen. Er selbst wurde Messdiener, 
studierte später Th eologie in Frankfurt und Münster – und 
im Jahr 2000 wurde er in Hildesheim zum Priester geweiht.
Seit September 2022 ist Roland Herrmann jetzt Pastor im 
Pastoralbereich Hannover-Süd, zu dem auch St. Oliver 
gehört – und in diesem Jahr feiert er sein Silbernes Pries-
terjubiläum. Am 22. Juni, 10 Uhr, ist in St. Augustinus in 
Ricklingen eine Festmesse geplant, verbunden mit dem 
Gemeindefest.

„Im Rückblick bin ich für vieles dankbar, und ich freue mich, 
weiter als Priester im Dienst sein zu dürfen“, sagt er. Natür-
lich hätten sich die Zeiten geändert: Die Religiosität in der 
Gesellschaft  geht zurück, die Zahl der Kirchenmitglieder 

und der Priester 
sinkt. „Wir stehen 
vor großen Her-
ausforderungen. 
Oft  sind wir noch 
in einem alten 
Kirchenverständ-
nis verhaft et“, 
sagt er. Doch bei 
allen Verände-
rungen lasse sich 
auch viel gestal-
ten: „Wir können 
auf neue Art 
Kirche sein“, sagt 
er optimistisch.
Er selbst war 
zunächst Kaplan 
in Hannover-Ost 
und in St. Mau-
ritius in Hildes-

heim, später war er als Priester in Wolfenbüttel und Holz-
minden tätig. Heute lebt er in Wettbergen und betreut vor 
allem St. Augustinus mit Hemmingen und Pattensen. Doch 
auch in Laatzen feiert er immer wieder Gottesdienste. „In 
St. Oliver herrscht eine besondere Atmosphäre“, sagt er, „die 
Gemeinde ist relativ jung, das Gebäude schön – in dieser 
Kirche kommt man der Gemeinde sehr nah.“
Er selbst hat früher gerne gemalt und Musik gemacht. „Das 
kommt heute oft  zu kurz“, sagt er. Immerhin kann er sein 
musikalisches Talent gelegentlich in Gottesdiensten ein-
bringen. Wenn Bedarf besteht, springt er schon mal als 
Organist ein und wechselt während der Messe vom Altar an 
die Orgel. Heiligabend hat er in Hemmingen sogar E-Pia-
no gespielt. Er schmunzelt, wenn man ihn darauf anspricht: 

„Die Tasten sind mir eben nicht fremd.“

Es ist ein schier unglaubliches Ergebnis: Bei der diesjährigen 
Sternsingeraktion kamen in St. Oliver genau 10.397,75 € an 
Spenden zusammen. „Das ist ein absolut überwältigendes 
Ergebnis“, sagt Marcel Ditté, der die Aktion mit organisiert 
hatte. Der Betrag ist für Projekte bestimmt, die Kinder-
rechte auf der ganzen Welt stärken. In diesem Jahr waren 
15 Sternsinger zwischen vier und 13 Jahren in Laatzen 
unterwegs, um den Menschen an verschiedenen Orten den 
Sternsingersegen zu bringen. An öff entlichen Orten und 
in Kirchen verteilten sie unter anderem Aufk leber mit den 
Segenszeichen. Wer im kommenden Jahr beim Sternsinger-
team dabei sein will, melde sich bitte im Pfarrbüro.

„Veränderungen lassen sich gestalten“
Pastor Roland Herrmann feiert in diesem Jahr sein Silbernes Priesterjubiläum

Sternsinger sammeln mehr als 10.000 Euro in Laatzen
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St. Oliver

Das Neubaugebiet 
ist ihr Revier: ,.Hier 
ist überall eine 
Atmosphäre des 
Aufb ruchs spürbar - 
das gefällt mir“, sagt 
Magdalena Wing-
hofer und lacht. Seit 
zwei Jahren lebt die 
katholische Ordens-
schwester, die auch 
in Laatzen häufi g 
präsent ist (das Foto 
rechts zeigt sie am 
Eingang der St.-
Oliver-Kirche), im 
Haus der Congre-
gatio Jesu am Aegi. 
Vor allem aber ist sie 
in Kronsrode unter-
wegs, wo derzeit 
ein kompletter neuer Stadtteil entsteht. Die energiegeladene 
42-jährige, die häufi g auf dem Fahrrad zu sehen ist, hat als 
Angestellte des Bistums Hildesheim eine besondere Mission: 
Sie kümmert sich als „Projektreferentin Kirche im Neu-
baugebiet“ um Kronsrode und um die Wasserstadt Limmer 

- zwei Gebiete, in denen sich Hannover weiterentwickelt und 
neue Aufb rüche wagt. 

„Ich verstehe mich als Seelsorgerin für alle Menschen hier, 
vollkommen unabhängig von ihrer Konfession“, sagt sie. 
Kronsrode ist ein Stadtteil, der ohne eigene Kirche geplant 
wurde - in früheren Zeiten wäre so etwas undenkbar ge-
wesen. Schwester Magdalena hat hier jetzt aber dennoch 
eine kleine Dependance bekommen: Im Ladenlokal eines 
Wohnblocks hat jetzt ihr Projekt „Wolke 7“ seine Pforten ge-
öff net. Neben einem Raum der Stille gibt es dort auch einen 
Gruppenraum. 

,,Ich wollte hier 
immer einen Platz 
einrichten, an 
dem es nicht um 
Kaufen, Arbeiten 
und Leistung geht“, 
sagt die Ordens-
frau, ,,einen Platz, 
der Raum für 
Freude, Trauer 
und die großen 
Fragen des Lebens 
bietet.“ Wie genau 

„Wolke 7“ genutzt 
werden soll, hänge 
vor allem von 
den Bedürfnissen 
der Menschen im 
Viertel ab: ,,Was 
sich hier entwi-
ckelt, wird sich aus 

den Anfragen ergeben“, sagt Schwester Magdalena. 
Ihr Einsatz hier ist auch der Versuch, auf neue Art Kirche zu 
sein: Seit sie hier ist, besuchte die Ordensschwester zugezo-
gene und unterstützte Flüchtlinge, sie richtete Heiligabend 
eine Open-Air-Krippenfeier aus und initiierte gemeinsame 
Straßenerkundungen. Weil es noch keine Spielplätze gab, 
stellte sie Spielaktionen für Kinder auf die Beine. Und weil 
ältere sich einsam fühlten, organisierte sie ein Nachbar-
schaft scafe für Senioren. 
Als „Nonne von Kronsrode“ zählt sie mittlerweile zu den 
bekanntesten Persönlichkeiten im Quartier - obwohl man 
Schwestern ihres Ordens genau genommen nicht als Non-
nen bezeichnet und Kronsrode offi  ziell „Kronsberg- Süd“ 
heißt. ,,Wolke 7“ liegt an der Rosalind-Franklin-Allee 80 
(Eingang von der Kattenbrookstrift ). Mehr Infornationen 
gibt es im Internet unter www.wolke7-kronsberg.de.

Schwester Magdalena bringt Kirche nach Kronsrode

Es ist das Ende einer Tradition - und vielleicht der Beginn 
einer neuen: Über Jahrzehnte gab es am Fronleichnamstag 
Freiluft messen an der Leinerandstraße (Foto rechts) und 
eine Prozession nach St. Mathilde, zuletzt im Jahr 2023. Im 
vergangenen Jahr fand eine reduzierte Feier in St. Mathilde 
statt. Jetzt hat der Pfarrgemeinderat beschlossen, dass Fron-
leichnam erstmals am Sonntag nach dem Festtag, also am 
22. Juni, in St. Oliver gefeiert wird. Um 11 Uhr beginnt eine 
Messe im Weidengrund hinter der Kirche in Laatzen-Mitte, 
danach gibt es eine Prozession in die Kirche. Der Posaunen-
chor der evangelischen St.-Gertruden-Kirche in Gleidingen 
hat zugesagt zu spielen.

St. Oliver feiert Fronleichnam zum ersten Mal in Laatzen-Mitte
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St. Oliver

„Wie es mit St. Mathilde weitergeht, können wir noch nicht sagen“
Jutta Siebert ist seit dem 1. Oktober Vorsitzende des 
Kirchenvorstands von St. Oliver. Ein Gespräch über 
die Zukunft  der Gemeinde.
Liebe Jutta, jüngst hat die Pfarrgemeinde 
darüber abgestimmt, welche Kirche erhal-
ten werden soll – St. Oliver oder St. Mat-
hilde. Dabei gab es 929 Stimmen für den 
Kirchort St. Oliver und 278 für St. Mat-
hilde. Auch die Leitungsgremien sprachen 
sich klar für St. Oliver aus. Was bedeutet 
das nun für die Alt-Laatzener Kirche St. 
Mathilde?
Wie es mit St. Mathilde konkret weitergeht, können wir auch 
noch nicht sagen. Aber die Entscheidung bedeutet, dass wir 
jetzt endlich loslegen und St. Oliver auch räumlich fi t für die 
Zukunft  machen können. In den vergangenen Jahren hatten 
wir ja darauf verzichtet, größere Renovierungsarbeiten 
anzustoßen, weil wir die Entscheidung für einen Standort 
abwarten wollten. Dass die Beteiligung an der Abstimmung 
so groß war, zeigt, wie vielen Menschen die Zukunft  unserer 
Gemeinde am Herzen liegt.

Was steht denn an baulichen Maßnahmen an?
Da sind das Flachdach und die Fenster, die Ellektroinstallati-

on, Abwasserrohe, WC-Anlagen und Fußböden, die zeitnah 
saniert werden müssen. Bei alledem gilt es auch Th emen wie
Nachhaltigkeit, Energiesparen und Prävention zu berück-

sichtigen. Und ehe wir loslegen können, 
brauchen wir Machbarkeitsstudien, wie die 
Anforderungen umgesetzt werden können. 
Wir benötigen dabei professionelle Unterstüt-
zung, die aber immerhin vom Bistum bezahlt 
wird.
Wie steht es dabei um die Finanzen?
Aktuell geht es uns fi nanziell gut. Wir haben 

keine großen Baumaßnahmen gehabt und daher ein ganz 
ordentliches fi nanzielles Polster. Aber dieses dürft e ange-
sichts der großen Fülle von anstehenden Ausgaben auch 
rasch schwinden. Wieviel Geld wir vom Bistum bekommen, 
ist noch unklar.
Gibt es einen Zeitplan für die Arbeiten?
Wir werden sicherlich nicht bis Ende des Jahres ein komplett 
durchrenoviertes Pfarrzentrum haben. Aber vielleicht haben 
dann die ersten Sanierungsarbeiten schon begonnen. Bei 
allen baulichen Veränderungen brauchen wir ein gehöriges 
Durchhaltevermögen. Und wir dürfen unseren Schwung 
nicht verlieren – auch wenn es nicht so schnell vorangeht, 
wie wir uns das wünschen.

Es wird farbig und anschaulich: In allen katholischen 
Kirchen Laatzens hängt in der Fastenzeit das neue Hunger-
tuch von Misereor: „Gemeinsam träumen – Liebe sei Tat“. 
Entworfen hat es die Künstlerin Konstanze Trommer aus 
Erfurt. Das Hungertuch zeigt unter einem geteilten Him-
mel, blau und auf der anderen Seite bedrohlich verdunkelt, 
eine bunte Gruppe von Kindern auf einer Insel, begleitet 
von einigen Tieren. Alle helfen einander. Die verwendeten 
Fotos stammen aus Misereor-Partnerprojekten und von 
der Künstlerin. Es geht dabei um die Zukunft sfragen der 

Kinder, um Krisen, Not und Veränderungen, die weltweit 
und sich gegenseitig überlagernd stattfi nden. Das Hunger-
tuch bietet für kleine und große Betrachter viele „Blick- und 
Gesichtspunkte“, über die man nachdenken und meditieren 
kann, an den einzelnen Sonntagsgottesdiensten der Fas-
tenzeit wird auch darauf eingegangen. Es begleitet viele 
Gemeinden in der Fastenzeit und unterstützt die Misereor-
Fastenaktion, die in diesem Jahr unter dem Motto „Auf die 
Würde. Fertig. Los!“ steht. Die Misereor-Kollekte am fünft en 
Fastensonntag, 6. April. Mehr Infos unter www.miserior.de.

„Gemeinsam träumen“: Hungertuch begleitet Fastenzeit
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Beerdigungen

Trauungen

Taufen

St. Oliver

Regelmäßige Messen
Dienstag, St. Oliver, 8:30 Uhr Hl. Messe
Mittwoch, St. Josef, 18:30 Uhr Hl. Messe
Donnerstag, St. Mathilde, 
8:30 Uhr Hl. Messe
Freitag, St. Oliver, 18:30 Uhr Hl. Messe

Bußandacht 
in der Fastenzeit
Die Fastenzeit zwischen Aschermitt-
woch und Ostern bietet traditionell 
Gelegenheit zu Selbstrefl exion und 
innerer Umkehr. Dazu gibt es in diesem 
Jahr am Mittwoch, 19. März, um 18:30 
Uhr in St. Oliver eine Bußandacht. 
Anschließend besteht Gelegenheit zur 
Beichte.

Kreuzwegandachten 
vor Ostern
Die St.-Oliver-Gemeinde bietet in der 
Festenzeit anstelle der sonst üblichen 
Freitagabendmessen jeweils um 18:30 
Uhr Kreuzwegandachten an. Diese 
fi nden abwechseld in der 
St. Oliver-Kirche (7. März, 21. März 
und 4. April) sowie in St. Mathilde 
(14. März, 28. März und 11. April) statt.

Auf die Würde. Fertig.Los! - Misereor 2025
Das Bischhöfl iche Hilfswerk Misereor 
e.V. (lateinisch misereor, „Ich erbarme 
mich“) ist eines der größten Hilfswer-
ke der römisch-katholischen Kirche 
in Deutschland mit Sitz in Aachen. 
Nach dem Prinzip der Hilfe zur Selbst-
hilfe unterstützte Misereor seit seiner 
Gründung im Jahr 1958 über 100 000 
Projekte in Asien, Afrika, Ozeanien 
und Lateinamerika.
Das Motto der Fastenaktion 2025 
lautet: „Auf die Würde.Fertig.Los!“. 
Die uns bekannten Worte und Werte 
aus unserem Grundgesetz „Die Würde 
des Menschen ist unantastbar“ bilden 
die wichtigste Regel für unser Zusam-
menleben. Nach zwei Jahren gibt es ein 
neues MISEREOR-Hungertuch.

Wichtiges Datum:
Sonntag, 6. April: Die MISEREOR-
Kollekte an diesem 5. Fastensonntag 
in allen katholischen Gemeinden und 
damit auch in Laatzen kommt der MI-
SEREOR_Projektarbeit zugute.
Spenden sind auch möglich unter dem 
Spendenkonto:
PAX-Bank Aachen, 
IBAN: DE75 3706 0193 0000 1010 10.
Spenderservie: spende@misereor.de 
MISEREOR unterstützt Menschen dort, 
wo die Armut am größten ist.
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Ev.-luth. Ortskirchen-
gemeinde St. Petri 
Rethen
Thiestraße 19
30880 Laatzen

www.kirche-rethen.de
Gemeindebüro: Susanne Anders 
Sprechzeiten: Di., 15 – 18:30 Uhr,
Do., 9 – 11 Uhr, Tel.: 05102 –21 55, 
Fax: 21 01, E-Mail: KG.Rethen@evlka.de
Küsterin: Corinna Bormann,
Tel.: 05102 –21 55
Kirchenchor:
Chris  an Ganswindt, Tel.: 0511 –84 43 281
Kindergarten: Leiterin Daniela Wetzler
Tel.: 05102 –37 94

Ev.-luth. Ortskirchen-
gemeinde Thomas  
Laatzen
Marktstraße 21
30880 Laatzen

www.thomasgemeinde-laatzen.de
Gemeindebüro: Kathrin Arlt,
Sprechzeiten: Mo., Di.+ Do., 10  - 12 Uhr,
Mi., 17 - 18:30 Uhr
Tel.: 0511 –82 10 15, Fax: 0511 –22 18 14
E-Mail: KG.Thomas.Laatzen@evlka.de
Küster: Andreas Wendler,
Tel.: 0511 –87 64 280
Treff punkt Kids:
Jessica Sundhaupt 
E-Mail: Treff punkt.kids.laatzen@evlka.de
Kindergarten: Nicole Gevers (Leiterin)
O  o-Hahn-Str. 2,
Tel.: 0511 –82 48 11, Fax: 0511 –87 64 199
E-Mail: KTS.Thomas.Laatzen@evlka.de

 Ev.-luth. Ortskirchenge-
meinde St. Gertruden
Gleidingen
Hildesheimer Str. 560
30880 Laatzen

www.kirche-gleidingen.de
Gemeindebüro: Rabea Liesch
Sprechzeiten: Di., 9 – 11 Uhr, 
Do., 16 Uhr – 18 Uhr
Tel.: 05102–21 74, Fax 05102–21 83
E-Mail: kg.gleidingen@evlka.de
Küsterin:  Marion Wampfler,
Tel.: 05102-21 74
Friedhofspflege: Schulenburger Agrar- 
und Kommunalservice, Herr Meier
Tel.: 05069 –32 98
Kinderchorleiterin: Yvonne Senk, 
Tel.: 05102 –37 61, 
E-Mail: yvonnesenk@gmx.de
Kindertagesstätte:
Leitung: Julia Böhm; Tel.: 05102-93 39 555
E-Mail: julia.boehm@evlka.de
Posaunenchorleiterin: 
Britta Kansteiner, Tel.: 05102 –93 15 74

Pastorin Katrin Dieckow (Th omas | Laatzen-Mitte, Marktstraße 21), Tel.: 0511 –97 82 27 27, E-Mail: katrin.dieckow@evlka.de
Pastorin Ilka Straeck (Th omas | Laatzen-Mitte, Marktstraße 21), Tel.: 0511 –86 65 95 41, E-Mail: Ilka.Straeck@evlka.de 
bis 30. März
Pastor Jens Wening (St. Petri | Rethen, Th iestraße 19), Tel.: 05102 –89 03 002, E-Mail: jens.wening@evlka.de 
Erreichbarkeit des Gastdienstpastors und der Vertretungsdpastorin:
Pastor i.R. Eckhard Lukow, Tel.: 0176-75 53 94 20, E-Mail: be.lukow@web.de
Pastorin Charlotte Kalthoff, Tel.: 0176-17 07 64 23, E-Mail: charlotte.kalthoff@evlka.de

Pfarramt der evangelischen Gesamtkirchengemeinde

Diakonin und Diakon in der Region, Kreiskantorat 
Gunnar Ahlborn, Tel.: 05102 –54 97, E-Mail: gunnar.ahlborn@t-online.de
Birgit Freudemann-Bah, Tel.: 0511 –82 10 16, E-Mail: Birgit.Freudemann-bah@evlka.de
Magdalena Andrulewicz, E-Mail: magdalena.andrulewicz@evlka.de

Seelsorger in ,,Victor’s Residenz
Margarethenhof“
Pastor Carsten Lohse,
Tel.: 0511 –98 28-0

Seelsorgerin im Klinikum Agnes Karll
Pastorin Silke Kragt,
Tel.: 0511 –82 08 20 33 (Hausapp. 2033)

Ev.-luth. Ortskirchen-
gemeinde St. Marien 
Grasdorf
Am Südtor 32
30880 Laatzen

www.sankt-marien-grasdorf.de
Gemeindebüro: Gaby Borsuk
Sprechzeiten:
Mo., 11 – 12 Uhr, Do., 16 – 18 Uhr,
Tel.: 0511 –40066812, 
Fax: 0511 –4006 6813
E-Mail: KG.Marien-Grasdorf@evlka.de
Küster: Tobias Pichotka, 
Tel.: 0178-31 99 107
Kindergarten und Hort:
Kindergarten: 
Ohestraße 12, Tel.: 0511 –82 13 78,
Hort: Tel.: 0511 –87 65 08 43

Kath. Pfarrgemeinde
St. Oliver mit
St. Mathilde und 
St. Josef
Pestalozzistraße 24
30880 Laatzen

www.sankt-oliver-laatzen.de

Pfarrbüro: Patricia Thiele
Sprechzeiten: Mo., Di. und Fr., 9 – 12 Uhr,
Mi., 15 – 18 Uhr
Tel.: 0511 –98 29 00
E-Mail: pfarrbuero@sankt-oliver-laatzen.de
Pfarrer: Thomas Kellner 
GemeindereferenƟ n: Mar  na Teipel,
Tel.: 0511 –98 29 013
Pfarrgemeinderat:
Marcel Mainusch (Vorsitzender)
Kirchorte:
St. Mathilde | Eichstr. 16, Alt-Laatzen
St. Josef | Zum Anger 8, Gleidingen
KindertagesstäƩ e:
Claudia Langner (Leiterin),
Eichstr. 16a, Tel.: 0511 –86 59 21,
E-Mail: 
kita-st.mathilde@kath-kirche-hannover.de

Ev.-luth. Ortskirchenge-
meinde Immanuel
Eichstraße 28
30880 Laatzen

www.immanuelkirche-laatzen.de
Gemeindebüro: Gaby Borsuk
Sprechzeiten: Mo., 17 – 18 Uhr,
Di., 8:30 – 10 Uhr, Do., 11 – 12:30 Uhr
 Tel.: 0511 – 27 01 93 55
E-Mail: kg.immanuel.laatzen@evlka.de
Küster: ----
Tel.: 
Kantorin: Magdalena Andrulewicz,
E-Mail: magdalena.andrulewicz@evlka.de
Hausmeister: Andrzej Grembowski, 
KinderTreff: Beata Schiffke-Aiple
 Tel.: 0511- 27 01 93 57
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Wir sind für Sie da


